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Halle Montag den 19 März

Erfolgreicher Sturm bei Malancourt 8 Offiziere 485 Mann gefangen 116 000 Tonuen
UBootBeute Drei amerikaniſche Dampfer verſenkt

Die ruſſiſche Bergpartei Groß Amtlicher Bericht der Heeresleitung
fürſt Michael und die Na

tionaliſten
Auf die Girondiſten folgte in der großen franzöſiſchen

Revolution der Berg Jn Rußland geht die Entwickelung
einen ähnlichen Gang denn ſchon meldet ſich dort die
ſoziale Revolution

Wir haben darauf hingewieſen daß das Manifeſt des
Vollzugsausſchuſſes nicht mehr den Stempel Miljukows

er n 2 eeleeeiner ſchwediſchen Meldung der Ausbruch einer ſozialiſtiſchen
Erhebung gegen die Bourgeoiſie als bevorſtehend ange
kündigt und aus Kopenhagen ſogar ſchon der Ausbruch der
ſozialen Revolution gemeldet Mag die letzte Nachricht auch
nur in beſchränktem Umfange Geltung haben ſo läßt ſich
doch nicht leugnen daß die Entwickelung mit unerbittlicher
Logik dazu drängt Die dünne Schicht der ruſſiſchen Jn
tellektuellen aber iſt nicht imſtande die Woge zu dämmen
die langſam anſchwillt um ſich dann mit der elementaren
Wucht einer Sturmflut über das Land zu ergießen Schon
die Aufnahme der radikalſten Forderungen in dem erſten
Aufrufe des Vollzugsausſchuſſes an das ruſſiſche Volk läßt
die äche der von Miljukow vertretenen kriegsfreund
lichen bürgerlich demokratiſchen Richtung erkennen Noch
deutlicher aber tritt ſie in dem Manifeſte des Großfürſten
Michael Alexandrowitſch zutage Wenn dieſes Dokument

zunächſt den
Beherrſchern der Rumpfduma klar und deutlich
rſiche rungen bieten keine Se

Ausſchuß hat
dieſe Antwort ſchweigend hinunterſchlucken müſſen da er ja

erlich die Situation ebenſo genau überſchaut wie ſein
Thronkandidat Die Sozialiſten aber zogen Vorteil darausindem ſie nun ohne Schwierigkeiten ihre ne auf
Einberufung einer konſtituierenden Verſammlung dur r
konnten Die auf Grund des allgemeinen gleichen Wahl
rechts gewählte Verſammlung ſoll das Fundament des neuen
Zarentums werden ihm die Sicherheit vor der ſozialen
Revolution bieten die Michael Alexandrowitſch verlangt
Eine eme Jlluſion die wenn die Forderung ernſt
emeint iſt der politiſchen Weitſicht des Kronprätendenten
ein gutes Zeugnis ausſtellt Ein politiſch reifes Volk wie

das deutſche mit feſten Regierungsinſtitütionen hat einen
Anſpruch darauf über ſein Schickſal W beſtimmen und
wird durch das allgemeine gleiche ahlrecht nur zu
eifrigerer politiſcher Arbeit angeregt Jn Rußland aber
muß bei dem gänzlichen Mangel an politiſcher und wirt
ſchafts politiſcher Ueberſicht die große Maſſe des Volkes unweigerlich dem zufallen der ſelnen Jnſtinkten ſchmeichelt

und ihm die größten materiellen Vorteile verſpricht Der
Landhunger der bäuerlichen und der phyſiſche Hunger der
ſtädtiſchen Arbeiterbevölkerung arbeitet automatiſch für die

ter die der Begehrlichkeit der breiten Maſſen am
meiſten ſchmeicheln können ohne ihre Zukunftsausſichten zu
trüben So muß die Stimmenzählung beim Plebiſzit den
Sozialiſten innerhalb der revolutionären Gruppen ſoweit

nicht nationaliſtiſche Ziele verfolgen ein ungeheures
lebergewicht verſchaffen Und ſie dürften wohl nicht zögern

die Konſequenzen daraus zu ziehen und die Regierungs
gewalt an ſich zu reißen

Wird Michael Alexandrowitſch ſogzialiſtiſcher Wahlkaiſer
werden wollen und werden ihm die Fundamente des Zar
tums das auf ſolchem Grund errichtet iſt ſicher genug er
ſcheinen

Wbveer weiter ſieht vermag wohl heute ſchon zu erkennen
wie die Entwickelung verläuft wenn die ruſſiſche Bergpartei
ur Macht kommt Widerſtandslos werden ſich die See
es induſtriellen Bürgertums ebenſowenig dieſer Macht

We wie die reaktionären Kräfte die die Hoffnung auf
Wiedererlangung ihres Einfluſſes nicht aufgeben werden ſo
lange ſie leben Die ſoziale Revolution wird im Kampfe
mit dieſen beiden Gruppen in Rußland genau ſo wenig Scho
nung kennen wie die große ſrarihe Revolution nur daß
ſie ſich vielleicht an Stelle der Guillotine modernerer raſcher
wirkender Vernichtungswerkzeuge bedient Wird Michael
Alexandrowitſch den Citoyen Egalits ſpielen wollen Oder
wird die ſozialiſtiſche Partei einen Zaren brauchen können

Dabei lagen in Frankreich die Dinge 1792 doch viel ein
jacher als in Rußland heute Frankreich war ein nationaler

nheitsſtaat trotz der Verſchiedenheit des Blutes das ſeine
Bevölkerung in ſich aufgenommen hat Rußland iſt kein
tational ern ein Nationalitätenſtaat und darum iſt

an einen eitlichen Willen nicht zu denken wenn

e e erſ en die e Ficnächſt keine rh n n in Finnland die n ich Revolution ihr Haupt die das Za
tenreich in nde von Republiken zerſplittern will Wird
eine in ſich geſpaltene revolutionäre Regierung eine ſolche
En dern können zumal ihr noch r
waltige die ſchwer re Alten ngegenüber ſahen Die Stockholmer eilung die von der

WTB Großes Hauptquartier 19 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den letzten Tagen wurde ein Landſtrich zwiſchen der
Gegend von Arras und der Aisne von uns plan
gemäß geräumt Die lange vorbereiteten ſtrategiſchen

Bewegungen wurden ohne Störung durch den nur
zögernd folgenden Feind durchgeführt Sicherungen ver

ſcheidſes und Kerenskis trug Jetzt wird in

ſchleierten durch umſichtiges und tatkräftiges
Verhalten das Verlaſſen der Stellungen und den Ab
marſch der Truppen

Jn dem aufgegebenen Gebiet find die dem Feinde nütz
lichen Verkehrsanlagen zerſtört worden ein Teil der Be
völkerung wurde mit einem Vorrat an Lebensmitteln für
fünf Tage ausgeſtattet zurückgelaſſen

Geſtern war nahe der Küſte an der Artois Front und
auf beiden Magasufern die Gefechtstätigkeit lebhaft

Nachmittags ſtürmten Kompagnien oft bewährter Regi
menter im Südoſtteil des Waldes von Malancourt und auf
dem öſtlichen Hang der Höhe 394 mehrere franzöſiſche Graben
linien in 590 und 800 Meter Breite und führten 8 Offiziere
485 Mann ſowie mehrere Maſchinengewehre und Minen
werfer zurück Nächtliche Gegenangriffe der Franzoſen ſindabgegieſen worden

Auch am Südhang der Höhe Toter Mann brachte ein
Vorſtoß von Sturmtrupps mehrere Gefangene ein

Auf dem Oſtufer der Maas ſcheiterte wie am Vortage
frühmorgens der Angriff mehrerer franzöſiſcher Kompagnien

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Kämpfe zwiſchen Ochrida und Preſpa

See und im Becken von Monaſtir wurden geſtern fortgeſetzt
Jn der See Enge und nordweſtlich von Monaſtir ſind die
Franzoſen zurückgeſchlagen worden nördlich der Stadt haben
ſie bei rückſichtsloſem Einſatz ihrer Truppen geringe Ge
ländegewinne erreicht

Oeſtlich des Doiran Sees iſt der Vahnhof Poroj nach
Vertreibung der Engländer wieder von uns beſetzt worden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtliche Meldung des Admiralſtabes

WTB Berlin 19 März Neuerdings ſind von unſeren
Unterſeebooten im Engliſchen Kanal im Atlantik und in der
Nordſee insgeſamt 116 000 Brutto Regiſtertonnen verſenkt
worden U a befanden ſich nach den bisher eingegangenen
augführlichen Meldungen der Unterſeeboote unter den ver
enkten Schiffen der bewaffnete engliſche Dampfer
Connaught 2648 Tonnen eine engliſche unbekannte be

waffnete Bark von 1200 Tonnen die engliſchen Segler
Adelgide Mac Lean Abajo Gazelle Utopia die

engliſchen Fiſchdampfer Redkap und H Jngram ferner
zwei unbekannte engliſche Dampfer von etwa 5000 und 9500
Tonnen der italieniſche Dampfer Cavour 1999 Tonnen
ſowie ein unbekannter italieniſcher Dampfer von etwa 3000
Tonnen der belgiſche Dampfer Hainaut der ruſſiſche
Segler M Theodor ein großer unbekannter Tankdampfer
von etwa 6000 Tonnen und ein unbekannter Frachtdampfer
von etwa 5000 Tonnen der ſpaniſche Dampfer Grazid
3129 Tonnen der griechiſche Dampfer Thodorff Pangales
2838 Tonnen die norwegiſchen Dampfer Steraas Da
vanger Lare Forſtenages Thode Fagelund und der nor
wegiſche Segler Hermes

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

WTB London 18 März Reuter Der amerika
niſche Dampfer Oegelnaucia 7 wurde ohne Warnung
torpediert Der amerikaniſche Dampfer Jllindis 2525 To
der mit Valaſt von London nach Prt Arthur beſtimmt war
wurde verſenkt Der amerikaniſche Dampfer City of
Memphis 5252 Tonnen iſt durch Geſchützſener verſenkt
worden Der Dampfer war mit Balaſt von Cardiff nach
New York beſtimmt

WTB Berlin 19 März Der norwegiſche Dampfer
Avanes 273 0onnen mit einer Ladung von 200 Tonnen

Lebensmitteln von Rotterdam nach London unterwegs iſt
als Priſe wach Zeebrügge eingebracht worden

WTIB Chriſtiania 19 März Einem Telegramm der
norwegi Geſandtſchaft in Paris zufolge ſind die dreie e n 3221 nen V elerne
1155 Tonnen und Alfred verſenkt worden
Aeh Aet mehrere netnantse am ſer des Namens
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beginnenden regktionären Gegenrevolution ſpricht beſtätigt
unſere Vorausſagen Ja es ſcheint beinahe als ob einzelne
der Provinzgouverneure die Zeit für gekommen halteg ſich
zu unabhängigen Herrſchern der von ihnen verwalteten Pro
vinzen aufzuwerfen Jedenfalls muß man mit allen dieſen
Dingen rechnen Wie will ſich Michael in dieſer Wirrnis
guf den Volkswillen ſtützen

Es bedarf einer ſehr ſtarken Hand wenn die Bewegung
die den Zerfall des Rieſenreiches ankündigt aufgehalten
werden ſoll ganz zu verhindern wird er kau mnoch ſein Doch
Großfürſt Michael beſitzt die ſtarke Fauſt nicht das demo
raliſiierte Heer ſeinem Willen bedingungslos zu unterwerfen
und ohne daß das Heer ein willenloſes Werkzeug ſeiner Pläne
wird kann es ihm weder gelingen die Revolution von un
ten noch die reaktionäre Gegenrevolution aufzuhalten und
die nationaliſtiſchen Bewegungen zu dämmen D

Die ruſſiſche Revolutionsregierung an die
Vertreter im Ausland

WTB Petersburg 17 März Meldung der Pe
tersburger Telegraphen Agentur Die ruſſiſche Regierung
hat an ihre Vertreter im Ausland ein längeres Telegramm
gerichtet in dem ſie beſonders darauf hinweiſt daß die Ein
mütigkeit des Grolls welchem die in Verfall gera

tene Ordnung der Dinge unter allen geſunden Elementen
der Nation hervorgerufen hatte und ſie in bewunde
rungswürdiger Begeiſterung um die Fahne
der Revolution ſcharte ups die ſchnelle und wirk

brachte Dieſe Schnelligkeit habe glücklicherweiſe ermöglicht
die Zahl der Opfer auf Verhältniſſe zu beſchränken wie ſie

in den Annalen der Umwälzung von ähnlicher Weite und
ſolcher Schwere unerhört ſeien Nachdem das Telegramm
auf die Verzichterklärung des Zaren und die Akte durch dit
Großfürſt Michael Alexandrowitſch ſeinerſeits darauf ver
zichtet die höchſte Gewalt zu übernehmen bis zum Augen
blick wo die konſtitutierende Verſammlung die Form der Re
gierung und die neuen Grundgeſetze feſtgeſetzt haben wird
Bezug nimmt ſchließt das Telegramm Auf dem Gebiet
der äußeren Politik wird das Kabinett die inter
nationalen Verpflichtungen achten die von dem gefallenen
Regieme übernommen worden ſind Wir werden ſorgfältig
die Beziehungen pflegen die uns mit den anderen befreun
deten und verbündeten Nationen verbinden und wir ver
trauen darauf daß dieſe Beziehungen noch inniger und nos
dauerhafter werden unter dem neuen Regime das entſchloß
ſen iſt ſich leiten zu laſſen von den demokrati
ſchen Grundſätzen der Achtung die man großen und
kleinen Völkern ſchuldet der Freiheit ihrer Entwicklung und
dem guten Einvernehmen unter den Nationen z

Merkwürdigerweiſe fehlen in dieſer Proklamation die
üblichen Tiraden über die äußerſte Kraftentfaltung gegey
den Feind

Die revolutionsfeindliche Haltung der
ruſſiſchen Provinz

e B Stockholm 19 März Noch immer weiß man
nicht wie ſich die Provinz zu dem in Petersburg vollzogenen
Umſturz verhalten wird Die aus Stockholm nach Deutſch
land depeſchierte Meldung die größten Provinz
ſtädte hätten ſich der Bewegung angeſchlofſſen
ſcheint vorerſt den Tatſachen nicht zu entſpre en
Sicher iſt lediglich daß der Moskauer Oberbüegermeiſter
Tſchelnokow ohne weitere Autoriſationen den Anſchluß Mos
kaus an die Petersburger Machthaber gedrahtet hat Aus
der ruſſiſchen Provinz treffen Meldungen ein über eine be
ginnende Gegenbewegung Die Bauern haben in zahlreichen
Dörfern die Vorarbeiten zur Agrarſaiſon eingeſtellt Die
Bauernbervölkerung durchzieht die Dörfer unter dem Abſin
gen der Kaiſerhymne und unter Hochrufen auf den t
Nikolaus Die Gouverneure von Taluga Pol
dawa und Beſſarabien haben bereits erklärt daß ſie
ſich der neuen Regierung nicht unterwerfe u Aeußerſt
drohende Meldungen ſind in Petersburg aus Turkeſtan ein
gelaufen Der dortige Generalgouverneur Kuropatkin ſoll
für ſich ſelbſt ſowie für die dortigen Truppen und die Bevöl
kerung die neue Regierung nicht anerkannt haben Die
Stadthauptleute von Odeſſa Soſnowski und von Roſtow
Burugin die für ihre eigene Perſon mit der neuen Regie
rung zu ſympathiſieren ſcheinen haben nach
drahtet in ihren Bezirken mache ſich eine repub
niſche Bewegung drohend bemerkbar we
kennt man die Stimmung der Feldarmee Sicher iſt daß
Kommandant der Dünaburger Feſtung Generalleutnant
Lwow der neuen Regierung den rſam verweigert Das

Werelbe beabßichti der kommandant von Ser ine des a Sih des Vberkommandie

e de nationalen Bewegung
nach kaum acht Tagen einen entſcheidenden Sieg



reren ver Admiral Kolkſcharden
verhaftet Den ſozialiſt i

Eine ſozialiſtiſche Gegeurevolution
e B Kopenhagen 19 März Der Korr nut

des amerikaniſ Nachrichtendienſtes Karl v
teilt der Politik mit er habe gehört daß in Rußland
eine ſozialiſtiſche Gegenrevolution ausgebrochen ſei

Der Generalgonverneur von Finnland verhaftet
WTR Petersburg 18 März Die proviſoriſche Regie

zung hat den Abgeordneten Roditchef zum Miniſter für finn
ländiſche Angelegenheiten ernannt Roditchef erhielt Be
fehl heute nacht nach Helſingfors abzureiſen Auf Befehl
der proviſoriſchen Regierung ließ der Chef der Oſtſeeflotte
Admiral Nepeping den bisherigen Generalgouverneur von
Finnland Seyn ſowie den Vizepräſidenten des Verwal
tungsdepartements des Senates Borovitinoff verhaften
Roditchef iſt Mitglied der Kadettenpartei deren linken Flü
gel er angehört

Englands Jntrigen
T V Lugano 18 März Nach einer Londoner Mel

dung des Secrolo habe die engliſche Regierung längſt die
Unhaltbarkeit des alten Regimes in Rußland erkannt und
deshalb auch Lord Milner nach Petersburg geſandt um
den Zaren und die Duma zu verſöhnen Die Ereigniſſe lie
fern den Veweis wie Lord Milner dieſe Miſſion auffaßte
und im Jntereſſe Englands durchführte Milners Meiſter
ſchaft Jntrigen anzuzetteln iſt aus ſeiner Amtstätigkeit inAfrika wohl bekannt en

General Rennenkamp verhaftet
W B Petersburg 18 März Reuter Unter den

zuletzt e befindet ſich General Rennenkamp Das
Verkehrsminiſterium teilt mit daß der Verkehr auf allen
Bahnen mit einer kleinen Ausnahme normal ſei Aus den
Provinzen wird gemeldet daß nur einige verhaftete Beamte
darunter der reaktionäre Geuverneur von Twer getötet
wurden und daß es ſonſt zu keinem Blutvergießen kam Der
Chef der Moskauer Poltzei wurde verhaftet das Hauptquar
tier der Geheimpolizei wurde niedergebrannt

Die Ofſtſeeflotte ſchließt ſich der Revolution an
e B Kopenhagen 19 März Einer Meldung der

Berlingske Tidende zufolge hat ſich zuſammen mit den
Garniſonen der Feſtungen Sveaborg und Wilborg die ganze
Oſtſeeflotte der neuen Regierung angeſchloſſen Gewiſſe Ge
rüchte aus Rußland beſagen daß alle Gendarmen gegen die
ſich hauptſächlich der Haß richtete an die Front geſchickt und
m Männer erſetzt wurden die beim Volke Vertrauen ge

ztießen

Ein Selbſtmordverſuch der Zarin
B Haag 16 Die Aſſociated Preß meldet

zus Petersburg Als die Zarin von der Abdankung des
Zaren in Kenntnis geſetzt wurde machte ſie einen Selbſtmordverſuch der jedoch verhindert wurde ſ

Der ruſſiſche Generalſtab ſchließt ſich der neuen
egierung an

e B London 18 März Die Times melden aus
der ganze Generalſtab ſich der neuen Regie

rung angeſchloſſen habe Dasſelbe taten ſämtliche Koſaken
und andere Truppenkörper Die neue Regierung iſt im Be
ſitz von Liſten von Spionen und Angebern die ſie unſchädlich
machen will Die Bevölkerung wird von ſehr antideutſchen
Gefühlen beherrſcht Es wird ſyſtematiſch nach allen Ange
hörigen der hohen Kreiſe Jagd gemacht die im Verdacht ſte
hen deutſche Reigungen zu haben oder die deutſche Namen

n e e e eeeeeeereeeeerree

Unſer SpruchAusſchreiben

e n
103

Bedenke dies Schon oftmals trat ein Segen
Jn der Geſtalt des Unglücks dir entgegen
Dir fehlte nur in jener Zeit des Leidens
Der karte Blick des rechten Unterſcheidens

Carl Schröder
104

Wollen iſt leicht Schaffen iſt ſchwer
Können iſt viel Vollbringen noch mehr

105

An die deutſche Tugend
Blüt auf in Jugendkraft
Uebe was Segen ſchafft
Fern Lug und Trug

ugend und Tapferkeit
Sei deutſches Ehrenkleid
Schwelle des Helden Beult
Jn Kampf und Rot

Janotus

K Günther

Leſefrüchte
106

koſtet unſer Fried O wieviel Zeit und Jahre
s koſtet unſer Fried O wieviel graue Haare

t unſer Fried O wieviel Ströme Blut
unſer Fried O wieviel Tontien Gut

Friedr v Logan
Mitgeteift von Fritz Fiſcher

der anf oder Titel tragen ricks dech tigſten Anteil gewommen wurde w gen Baron Fredericks deſſen Haus zerſtört

ſchen Dumamit
gliedern gehen fortlaufend drahtliche Auf
forderungen zu gegen das Miniſterium derBourgeoiſie und der Marodeure zu kämpfen

wurde wurde geſtern in einem Verſteck entdeckt verhaftet
und nach der Duma gebracht Soldaten und Pöbel machten
Jagd auf die Gräfin Kleinmichel die verdächtigt wurde eine
deutſche Spionin zu ſein Sie wurde in der chineſiſchen Ge
andtſchaft gefunden und von Soldaten gefangen genommen

ron Stackelberg feuerte geſtern aus einem Fenſter auf die
Soldaten Er wurde aus ſeinem Hauſe geſchleppt und auf
der Straße hingerichtet

Gründung einer finniſchen Republik
WTB Kopenhagen 18 März Nach Mitteilung der

Nationaltidende iſt der reaktionäre fin niſche Senat
von der Petersburger Regierung ab geſetzt worden
Jn Finnland beſtehe der Wunſch daß eine finniſche Republik
im Bundesverhältnis mit zwei oder drei anderen ruſſiſchen
Republiken begründet werde

Frankreich
Die franzöſiſche Miniſterkriſe

WTB Paris 17 März LAgence Havas Präſident
Peincars beratſchlagte am Vormittag mit Deschanel
und Duboſt darauf mit Briand über die Miniſter
kriſe Deschanel lehnte das Erſuchen Poincarss ein Kabi
nett zu bilden ab da er es für ſeine Pflicht halte auf dem
ihm von dem Vertreter des Landes angebotenen Poſten zu
bleiben Darauf erſuchte Poincaré Ribot ein Kabinett der
patriotiſchen Vereinigung zu bilden Ribot behielt ſich ſeine
Antwort vor bis er ſich mit mehreren Parlamentsmitglie
dern habe beſprechen können

Briand wieder mit der Kabinettsbildung betraut
e B Zürich 19 März Aus Verner Kreiſen die

der franzöſiſchen Regierung naheſtehen erfährt man daß
wieder mit der Kabinettsbildung beauftragt wor

en iſt

Die Februar Ausbente des un
eingeſchränkten M Boot Krieges

O Berlin 18 MärzIm Februar ſind durch U Boote und Minen ſoweit Feſt

geſtellt 781 000 Brutto Regiſtertonnen Frachtraum verſenkt
worden Davon entfallen mindeſtens Million Tonnen
auf engliſche Schiffe mit voller Genauigkeit läßt ſich dieſe
Zahl nicht ermitteln weil nicht bei allen verſenkten Schiffen
die Flagge auszumachen geweſen iſt

as Ergebnis übertrifft die vor dem 1 Februar ge
hegten Erwartungen bei weitem Man hatte was zu ver
ſchweigen kein Anlaß mehr vorliegt auf 600 000 Tonnen
monatlich gerechnet auf Grund des damaligen Seeverkehrs
nach Abzug eines gewiſſen Antckis neutralen Schiffsraums
der wie man annahm dem Sperrgebiete fern bleiben würde
Tatſächlich iſt der weit überwiegende Teil der neutralen
Schiffe die auf England fahren ausgeblieben Unter Be
rückſichtigung der dadurch hervorgerufenen Einſchränkung des
engliſchen Seeverkehrs wären die Erwartungen der Marine
ſchon erfüllt worden wenn rund 525 000 Tonnen verſenkt
worden wären Statt deſſen beläuft ſich die Zahl auf 781 000
Tonnen Das Mehr von 256 900 Tonnen bedeutet alſo daß
n Erwartungen um nahezu 50 Prozent übertroffen worden

Stellt man die Februar Lusbeute von 781 000 Tonnen
dem engliſchen Seeverkehr gegenüber der im Januar 1914
rund 3 300 000 Tonnen im Einlauf und rund 3,7 Millionen
Tonnen im Auslauf betrug ſo ſieht man alsbald wie un
ſinnig die von der engliſchen Admiralität allwöchentlich ver
öffentlichten Ziffern ſind die den engliſchen Hafenverkehr
mit den verſenkten Schiffen vergleichen und die den Anſchein
erwecken ſollten als wenn nur etwa 1 Prozent des engliſchen
Verkehrs getroffen werde

Man kann berechnen daß ein geſamter Frachtraum von
annähernd 934 Millionen Tonnen erforderlich geweſen iſt

i eSDSle Uraufführung von Ludwig Ganghofers
Zwiſchenſpiel Der Stcheideweg

Aus Weimar wird uns geſchrieben Ein ſelten t
Klang tönte uns aus Ludwig Ganghofers oberbayeriſchem
Humor und tiefem Ernſt entgegen den unſere Hofbühne
nach einer längeren lennotpauſe in der Uraufführung

des Zwiſchenſpiels Der Scheidewg uns jetzt boſcherte
Die beiden Bauernkomödien Die letzten Dinge wur
den zum erſtenmal durch das Zwiſchenſpiel eine Art Epilog
im Himmel im Sinne von Goethes Prolo verbunden Einer
armen Seele wird nach ihrem ſchmerzlichen Erdenwallen
die Wahl freigeſtellt ſich für den Himmel oder die Hölle zu
entſcheiden deren Türen ihr zu beiden Seiten offen wiat
Nach einigem Zaudern wählt ſie weder Himmel noch Hölle
ſondern den dritten Weg nämlich zurück zur Erde wo es
tedem Menſchen T 7 iſt jedem wo er auch ſtehe o zu
entwickeln und zu bewähren Dieſe Lebensbejahung durch
zieht das Ganze mit einer friſchen urgeſunden Luft deutſcherMannhaftigkeit Für die innerliche Kraft der Geſtaltung
zeugt die folgende Szene Jm Sterbezimmer des oberbayri
ſchen Bauern Wurnegger verſammelt ſich ein Gehudel von
täppiſchlauernden Erbſchleicher Wanzen wodurch dierächerlichſten Auftritte entſtehen übermeiſtert vom Witz des

Sterbenden dem es mit trotzigem Willen gelingt heiter zu
ſcheinen Denn Lachen von innen heraus iſt eine Gottes

be eine Kunſt die gelernt und geübt will Vor dieWati r ob Himmel oder e bittet der Bauer La
mich z auf Welt Als Menſch auf der Welt hab

alles in der Hand hab Lachen und Weinen a Glück und
a Plag Hagel und Sunnſchein hab die Nacht und den
Tag Kann ſäen und ernten kann d und pflügen
Kinderle Kinderle Kinderle kriegen Geſpielt wurde un
terſchiedlich die Sgenerie im Zwiſchenſpiel lie wütn ch Sze m Zwiſchenſpi v e

Kleine Kunſtnachrichten aus Thürigen
Jm Alter von 73 Jahren ſtarb in Weimar der einſt

in der deutſchen Bühnenwelt ſehr bekannte und ge
ehemalige Theaterleiter Ludwig Hanſing Er rte
noch zu der alten Schule und i
einen Truppen und unverſi n Glauben an ſeine Miſ
ion Jn Erfurt wird in einer großen auf zwei ndeDen

ren h Behen ha en a Sofefl

ewandert hin und her mit T

Komponiſt wird das neue Werk u

her eh rlangetn

und ſtellenweise von reizvoller

um den Seeverkehr der e r Häfen im Januar 1917 zu
beſtreiten Davon waren knapp 25 Millionen Tonnen neu
traler Schiffsraum Rechnet man daß von dieſem nur
80 Prozent gleich 2 Millionen Tonnen ausgeblieben ſind und
rechnet dazu die verſenkten Räume von 780 900 Tonnen ſo
ergibt ſich daß der auf England fahrenve Frachtraum im
Monat Februar überſchläglich eine Verminderung von etwa
30 Prozent erfahren hat

Unter dieſen Umſtänden wird eine unſcheinbare Notiz
verſtändlich die durch die engliſchen Zeitungen vom 8 Märzegangen iſt Von jeher wurden am 7 jeden Monats dieZahlen der engliſchen Außenhandelsſtatiſtik nebſt denjenigen

des Seeverkehrs veröffentlicht und u enen dann am fol
genden Tage auszugsweiſe in den Zeitungen Am 8 März
heißt es S daß infolge der Ueberlaſtung des Perſonals
und von wierigkeiten des Drucks die Veröffentlichung der
Ziffern des Außenhandels und Seeverkehrs für den Februar
nur mit einer Verſpätung von etlichen Tagen erfolgen könne
Der Februar der erſte Monat des uneingeſchränkten Boot
Krieges iſt der erſte Kriegsmonat in dem ſich ſolches er
eignet Es gewinnt faſt den Anſchein als habe man ſich
nicht rechtzeitig darüber ſchlüſſig werden können wie mandas Bild der Zahlen retuſchieren ſoll

Jntereſſant iſt übrigens auch daß die Ziffer der im
Februar verſenkten Schiffe mit 781 000 Tonnen bei weitem
höher iſt als die Ziffer der Neubauten des ganzen Jahres
1916 Dieſe belaufen ſich auf etwa 580 000 Tonnen

Rücknahme unſerer Linien
an der Weſtfront

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Planmäßig und zielbewußt räumt unſere Führung wie am
Ancrebach vor einigen Wochen ihre alten Stellungen in dem
in nordſüdlicher Richtung verlaufenden Frontteil der Weſtfront
und überläßt dem vorſichtig folgenden Feinde ein bis zur Un
kenntlichkeit zerſtörtes Kampfgelände Ortſchaften wie Ba
paume Peronne Roye und Noyon die alles in mehreren
Jahren vergoſſene Feindesblut nicht erreichen konnte werden
nun eine leichte und doch ſchwer erkaufte Beute der feindlichen
Führung Die außerordentlich ſchweren Kämpfe des Jahres
1916 haben gezeigt daß wir ſie wohl hätten halten können
wenn es der Zweck erheiſcht und zwar mit einer Truppen
menge die zur Zahl der Angreifer die dieſe Stellungen be
rannte nicht mehr darſtellt wie eine Handvoll Menſchen Aber
wir hielten ſie ſiegreich weil es damals ſein mußte Seither
r ſich ja auch durch die Niederwerfung Rumäniens die

erhältniſſe weſentlich verändert Die Einleitung der Zurück
nahme unſerer Linien am Ancrebach war die Einleitung einer
großangelegten Operation durch die ſich unſere Führung von
der Starrheit und Unbeweglichkeit der bisherigen Linienführung
des Stellungskrieges frei machten und die Freiheit des Han
delns ganz an ſich riß Aus dieſem Gewirr feſter Stellungen
und heraus aus einer Linienführung die der Kampf gebar
wäre ein ſpäteres Berennen der feindlichen mit ſtarker Ar
tillerie verſehenen Stellungen nur unter Einſatz größter Ver
luſte menſchenmöglich geweſen Aber wozu ſoll man ſich Verhiſte machen wenn man das nicht nötig hat und ſeine Aufgabe

auch das ſicherer und beſſer löſen kann Hindenburgdte ch u rn erſt einmal die Offenſivpläne ſeiner
weſtlichen Feinde grün lich aus den Angeln zu heben und Pu
das Konzept von Grund auf zu zerſtören shalb gab er
unbeſorgt eine Strecke Landes dem gierigen Feinde preis
zwang ihn aber damit gleichzeitig ſein Angriffsſprungbrett zu
erneuern Er mußte ſich neue Ausgängsſtellungen bauen wäh
rend wir unſere neuen feſten Linien unter dem Schutze der
Nachhuten beziehen konnten ha ihn ſeine
Artillerien und alles was drum und dran hängt nagggleben
während unſere Kanonen bereits in ihren neuen Stellungen
ſtanden und den Anmarſch des Feindes mit großer Genauigkeit
unter nahmen Das Feſthalten eines Streifen Landes
was allerdings ein Fauſtpfand iſt darf nicht dazu führen daß
man ſich in dem Beſtreben es feſtzuhalten ſelbſt operativ und
ſtrategiſch die Hände bindet Bei ſolch langen Fronten iſt es
nicht anders möglich da kommt will man etwas erreichen
zuerſt die rein militäriſche Forderung und dann die etwa
politiſchen denn ſchließlich ſind ja die militäriſchen Erfolge die

ſThienel ſtattfinden Der aus ſeiner früheren Tätigkeit
als Dirigent des akademiſchen Geſangvereins Paulus zu
Jena ſowie ſeiner Dirigententätigkeit in Bremen bekannte

Nacht zum Licht
für Männerchor mit Baritonſolo und Orcheſter ſelbſt diri
ieren Am 20 März findet wie uns aus Gotha

ſchrieben wird daſelbſt im Herzoglichen Hoftheater ein großes
Konzert ſtatt das Generalmuſikdirektor Dr Max von
Schillings leitet Die Hofkapelle iſt durch Mitglieder
der Hofkapellen von Weimar und Gera auf 80 Künſtler er
höht worden U a wird der h enſänger J Mann aus Darmſtadt
zum Vortrag bringen

Jm Leipziger Stadttheater erlebte am Sonntag Hugo

gs

Röhrs Oper Frauenliſt die Uraufführung Das Werk fand
dank der in der Hauptrolle des Gewürzhändlers Koſemuckel
vorzüglichen gen durch den ſpielgewandten und außer

Die Muſik iſt lebe und flott geſchriebenh ſie arbeitet aller
dings zuweilen auch mit recht n Effekten Die Handlung iſt leicht verſtändlich und ſ mancherlei beluſtigende

Motmente die durch ein ſo draſtiſches Spiel wie bei der Leip
ger Uraufführung ſtark in der Wirkung eigen werden
önnen Zuvor find ehren einaktige Oper Ra

r ü mit ei ondeiT ken e Erſtaufführung mit e e y7 re

Kunſt und Wiſſenſchaft
Franz v Brentano f Aus Zürich wird gemeldet Der Philo
Franz v Brentano iſt 79 Jahre alt in Zürich r

anz v Bretano ein Neffe des Dichters Klemens
war in Marienberg

er bis zum Ausbruch de es lebte
gann ſiedelte er Obwohl er das Ausenlicht
vo men ein datte beſchäfage ſeines mit en ehe Werk über Meta

en ee Un e zu en enten ſind zu gennen Urſprung ſittlicher Erkenntnis 1889

igen Baſſiſten Hans Müller ſtürmi

rentano
bei Boppart geboren und wurde zuerſt ba

r Prieſter Von 1874 bis 1880 lehrte er an der Univerſi
tät Wien und ging dann als Privatgelehrter nach Florenz wo
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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 19 März 1917

Gaskohle für unſer Gaswertk
Haushaltsplan des Gaswerks für 1916 ſind fürJ

Ankauf von Gaskohle 862 300 Mark vorgeſehen Dieſer Be
trag reicht wie der Magiſtrat darlegt bei weitem nicht aus
Von den in den Monaten April bis Dezember 1916 beſchaff

1 Beiblatt zu Nr 132 der Saagle Zeitung Montag 19 März 1917

traße H Albrecht Magdeburgerſtr W Erbe Dorotheen
traße R Heinrich Auguſtaſtr W Krebs Gr Klaus
traße W Dudenboſtel Breiteſtr Traug Linke Neumarkt
traße C Clauſius Rich Wagnerſtr F Schade Brunnen
traße Berta Walter Brunnenſtr Robert Raum Triftſtr
M Hentſchel Seebenerſtr Fr Rudolph Ankerſtr C Sten
del gigeWlan W Nagel Glauchaerſtr O Berger Jakob
ſtraße P Baumgarten Beeſenerſtraße C Bockmann Stein
weg A Seidel Thomaſiusſtr G Eckert Königſtr Marie
May Merſeburgerſtr J Hennicke Huttenſtr Erich BlauAm Güterbahnhof Fr Wagner Landsbergerſtr Max Raue

ten Gaskohlen entfallen auf weſtfäliſche Kohlen 13 763 An Rich Planert Freiimfelderſtr
zu 372 056 Mark für 1 To 27,03 Mark ſchleſiſche Kohlen bezw 6 Pfund Sprottbückling abgegeben werden
7073 To zu 196 264 Mark für 1 To 27,74 Mark ſächſiſche
Kohlen 955 To zu 24 180 Mark für 1 To 25,30 Mark Zu
ſammen 21 791 To zu 592 500 Mark 27,20 Mark für 1 To
Dazu für außergewöhnliche Beſchaffung öſterreichiſcher Koh
len 6818 To zu 249 500 Mark für 1 To 36,60 Mark Zu
ſammen 28 609 To zu 842 000 Mark 29,43 Mark für 1 To

Vorgeſehen ſind für das Geſchäftsjahr 1917 insgeſamt
fammen 21 791 To zu 592 500 Mk 27,20 Mk für 1 To
Der Durchſchnittseinkaufspreis der Kohlen hat ſich danach
um rund 13 Prozent höher geſtellt als bei Auſſtel
lung des Etats ſeiner Zeit angenommen wurde Aber auch
die vorgeſehene Kohlenmenge mußte vergrößert werden da
infolge des Umſtandes daß auch für Gasbereitung weniger
geeignete Kohlen Verwendung finden mußten die Ausbeute
an Gas den Ergebniſſen früherer Jahre nicht gleichkam

Die Mehrkoſten werden ſich wenn es weiterhin ge
lingt ſoviel Kohlen hereinzubekommen daß der Betrieb der
Gasonſtalt uneingeſchränkt aufrechterhalten bleiben kann
für das laufende Rechnungsjahr auf etwa 250 000 Mark
belaufen

Dieſer Mehrausgabe wird vorausſichtlich eine Mehrein
nahme für Koks Teer und Ammoniak von rund 100 000 Mk
gegenüberſtehen Dazu kommt noch ein Betrag für Mehrver
kauf von Gas gegenüber dem Etat ſo daß das Gewinnergeb
nis des Gaswerks des laufenden Rechnungsjahres obwohl
der Einheitspreis für Gas trotz der geſtiegenen Unkoſten
nicht erhöht iſt mit ca 500 000 Mark nur um etwa 70 000

gert etedriser ſein wird als im Haushaltsplan vorgeſehen
iſt

Jn Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas
und Waſſerwerke beantragt der Magiſtrat eine Verſtärkung
der Poſ II des Kap IV des Haushaltsplanes des Gaswer
kes Ankauf von Gaskohle um 250 000 Mark alſo auf
1 112 300 Mark und zwar aus den Ueberſchüſſen des laufen
den Jahres

Verbranchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Jn r des S 4 der Verordnung über die Rege

lung des Fleiſchverbrauchs vom 29 September 1916 wird die
Verbrauchsmenge an en das in der Woche
vom 19 bis 25 März d J bei den Fleiſchern entnommen
werden darf auf

250 Gramm
feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarke
können von der Vollkarte wie von der Kinderkarte die ſämt
lichen Abſchnitte zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch bei den
Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus
Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank und Spoveiſewirt
ſchaften uſw verwendet werden Auf jede der 10 bezw 5
Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit ein
gewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen Schinken
Dauerwurſt Speck oder Rohfett entnommen werden An
Stelle von Schlarhtviehfleiſch können auch Wildbret Hühner

Fleiſchkonſerven Fleiſchwaren in Feinkoſthand lungen oder
Fleiſchwaren ausländiſcher Herkunft gegen die Fleiſchmarken
bezogen werden

Mohrrüben Verkauf
Dienstag den 20 März 1917 wird der Verkauf von

ausländiſchen Mohrrüben in der Talamtſchule zum Preiſe
von 30 Pfennig das Pfund fortgeſetzt Berechtigt zum Ein
kaufe find die Haushalte mit Lebensmittelſcheinen Nr 1 bis
6000 und zwar Nr 3000 vormittags 12 Uhr und 3001
bis 6000 nachmittags 6 Uhr Für jeden Kopf der Haus
halte er 1 Pfund gegen Vorlegung des Lebensmittelſcheins
abgegeben

Städtiſcher Eierverkauf in der Thalamtſchule
Dienstag den 20 März 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittiel
ſcheine 63 001 70 000 und zwar von 12 Uhr vormittags
die Nummern 63 001 66 000 und 6 Uhr nachmittags die
Nummern 66 001 70 000 Für jeden Kopf eines Haushalts
wird ein Ei abgegeben zum Preiſe von 34 Pfennig für das

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Bücklinge
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember/4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Sprottbücklinge und Bücklinge wie folgt ge
regelt Verkauf wird am Dienstag den 20 März 1917
in nachſtehenden Verkaufsſtellen fortgeſetzt

Dampffiſcherei Nordſee Egertner H F Weber
er G Schnabel E Schnabel5 e f K Pfeif e1 H Jhde Pfeiffer HaaſeJ r P abelH Doller C O Büſch C Höfer Fr Höfer Nothnagel Rohr

mann Steinweg O Gottſchalk Sprengel Rink A Bern
hardt Gebr Zorn K Bartels Ludwig Wu Pottel

Broskowski L Eisfeld M Schultze H Bönicke Martha
grrelen Deſſa 2 Karl Stüwe Max Wolff Steinweg

Helbig Merſeburgerſtr Füſſel Beeſenerſtr, Dönau
S M Grüntewald Steg Müller Cröllwitz C Lange

eeſenerſtraße
Wochenmarkte A Hanſen M Fiſcher

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 15 001 20 000 ſowie die
jenigen Perſonen welche bei den bisherigen Verkäufen nicht
berückſichtigt worden ſind

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magi
ſtrats vom 28 Juli 1916 den Buchſtaben F Fiſche die
entnommene Anzahl bezw das Gewicht der Fiſche und das
Datum unter Rubrik O des Lebensmittelſcheines mit Tinte
oder angefeuchtetem Tintenſtift einzutragen und den Ab
ſchnitt 12 des Warenbezugsſcheins II abzutrennen

Der Verkaufspreis beträgt für einen großen Bückling
30 Pfennig und für das Pfund Sprottbückling 1,40 Mk

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamte Schmeerſtr 1 Tür
aufgang zweites Obergeſchoß binnen acht Tagen unter An
gabe ihres Reſtbeſtandes abzugeben

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs er
wähnten Bundesratsverordnung beſtraft auch kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren
Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

h r
Zu unſerem Spruchausſchreiben

An die geehrten Einſender
Wie ſchließen wie bereits mitgeteilt die Veröffent

lichung der Sprüche

Donnerstag den 22 März
ab Wiewohl wir als Endtermin für die Einſendungen den
18 März feſtgeſetzt haben gehen uns immer noch zahlreiche
Beiträge zu die wir nach Tunlichkeit unterzubringen trachten

Wir bitten unſere Leſer und Freunde ſich nunmehr
einen Ueberblick über die Leiſtungen zu verſchaffen und uns

ab 23 März
die Urteile zugehen zu laſſen Die Urteilsabgabe iſt eine

erneut Gelegenheit des
Nationalen Frauendienſtes zu gedenken

und das ſegensreiche Wirken dieſes Vereins durch kleine
Spenden zwecktätig zu fördern Wir beginnen in den nächſten
Tagen mit der Veröffentlichung der bisher eingegangenen
Spenden

Bis zum
1 April

möchten wir die Urteile in Händen haben damit wir die
Sichtung der Stimmen bis Oſterſonntag vornehmen können
an welchem Tage die

Veröffentlichung des Ergebniſſes unſeres
Wettbewerbs

erfolgt
Falls eine abgedruckte Leſefrucht verſehentlich nicht

als ſolche gekennzeichnet alſo als ſelbſtverfaßter Beitrag ver
öffentlicht wurde bitten wir die betreffenden Einſender uns
dies tunlichſt bald mitzuteilen

Verlag und Schriftleitung der Saale Zeitung

Der 3 kommunale Bezirksverein
hielt am Freitag abend in Wielops Gaſthaus eine Sitzung
ab Der Vorſitzende wies zunächſt auf die Bauprojekte des
Magiſtrats nach dem Kriege hin ſo auf die Errichtung eines
Jugendheims Ecke Ladenburg und Jonasſtraße Koſten
aufwand 300 000 Mk ohne die innere r Das
Geld wird aus der Bethcke Lehmann Stiftung mit 500 000
Mark bereit geſtellt Es ſoll Jugendpflege während und
nach der Schulzeit betrieben und ferner eine Volksleſehalle
ein Saal mit 600 Sitzplätzen eine Volksküche ein Säug
lingsheim eine Kinderkrippe uſw errichtet werden Zum
zweiten Punkte Die Abgabe von Land an die
minderbegüterte Bevölkerung durch die
Stadt zum Zwecke des Anbaues von Kar
toffeln und Gemüſe nahm Herr Mittelſchullehrer
Bogen das Wort Er führte folgendes aus

Die an des Gemüſebaues bildet einen Teil der Er
nährungs r überhaupt inſonderheit für die ſtädtiſche Be
völkerung s leerſtehende Vierteljahr wird noch reich an
Entbehrungen und Einſchränkungen ſein da gilt es bei
zeiten vorſorgen Das Gemüſe kann mit am früheſten auf
den Tiſch gebracht werden darum iſt der Anbau beſonders
wünſchenswert um durchhalten zu können Der Nährwert
9 längſt anerkannt worden eingehend geprüft von der

iſſenſchaft Die Fleiſchkoſt die in Friedenszeiten von uns
bevorzugt wurde iſt knapp geworden ſie muß durch pflanz
liche Nährmittel erſetzt werden Gut kochen und kauen
Viele Städte haben bereits in großem Umſange Vor
kehrungen für den Gemüſebau getroffen z B im Kreiſe
Merſeburg Delitzſch Bitterfeld Es wird Gelände zur Ver
fügung geſtellt Koburg hat ſogar 30 Parzellen z je 300 qm

Unbemittelte unentgeltlich zur Verfügung geſtellt Unſere
einde haben auch bereits Vorkehrungen getroffen Paris
at 40 000 Parzellen überlaſſen Jn Halle iſt von privater

ite auch bereits viel geſchehen Schrebergarten Klein
kabelzeichner Bund zur p und Mehrung deutſcher
Volkskraft mit ſeinem rührigen uneigennützigen Vor

a A m r een arzellen zu duz lliſ rger ve bedeuteti di e unsüche Der i
nden

500
qm an

Auf demM Sslener Fr er e
er Oswald We hienſtr P Steinicke Sophieumee eine

ſehe bis 14 M vie

Perſon eines Haushaltes kann ein Bückling platzes eine Anfrage an den Verein gerichtet wann die

mal

von Samen leicht und billig durch die Kaiſerliche Verſuchs
anſtalt Noch ſind über 1000 Reflektanten vorhanden Es
müſſen nun Mittel und Wege gefunden werden die Land
ſuchenden zu befriedigen Vielleicht könnten die Pächter der
ſtädtiſchen Güter angehalten werden Land herzugeben da
mit noch recht viele Bürger Selbſtverſorger würden Ein
Gefühl der Sicherheit und Zufriedenheit würde ſich ergeben
mancher Arbeitsloſe fände hierdurch nützliche und lohnende
Beſchäftigung das geerntete Gut würde mit größter Liebe
und Sorgfalt behandelt und vor Verderben geſchützt werden

Man beſchloß eine Eingabe an den Magiſtrat zu richten
Unter Verſchiedenem hatten Anwohner des Jäger

fertiggeſtellte neue Jägerbrücke dem Verkehr übergeben
werde Nach Information des Vereins an maßgebender
Stelle kann mitgeteilt werden daß noch damit gewartzt
werden muß da 1 ſich zunächſt das aufgefüllte Erdreich zur
Straße geſetzt haben muß ehe man pflaſtern kann 2 es
an Leuten fehlt die Brücke fertig herzuſtellen

Sechſte Kriegsanleihe und Reichsſchuldbuch
Von zuſtändiger Seite wird uns geſchrieben
Die günſtigen Bedingungen unter denen auch die ſechſte

Kriegsanleihe aufgelegt iſt geben erneut Veranlaſſung auf
die großen Vorzüge und Vorteile des Reichsſchuldbuchs für
alle diejenigen hinzuweiſen die ihr Geld nicht nur hochver
zinslich ſondern auch dauernd anlegen wollen Verluſte
die dem Effektenbeſitzer durch Diebſtahl Verbrennen uſw
drohen ſind ausgeſchloſſen Zinſen werden auf die bequemſte
allen Wünſchen der Gläubiger rechnungtragende Weiſe
bei Poſtſendung portofrei ſchon vor dem Fälligkeitstermin
gezahlt der Gläubiger erſpart ſich jede Verwaltung des Ka
pitals die die Reichsſchuldenverwaltung koſtenfrei über
nimmt

Daß die Erkenntnis hiervon in immer weitere Kreiſe
dringt beweiſt die ungeheure Vermehrung welche die
Reichsſchuldbuchkonten ſeit Kriegsbeginn erfahren haben
Ende Juli 1914 beſtanden deren 360 146 während ſie jetzt auf
982 247 angewachſen ſind

Dazu hat das Reich auch noch die h e
die an die Schuldbuchintereſſenten gerichteten Schre
welche bisher als portopflichtige Dienſtſachen verſandt wer
den mußten und die deshalb von den Empfängern zu tragen
waren auf eigene Rechnung übernommen ſo daß nunmehr
alle Schreiben beſonders alſo auch die zahlreichen Be
nachrichtigungen über erfolgte Eintragung in das Schuld
buch portofrei überſandt werden

Nach alledem können wir die Zeichnung der 6 Kriegs
anleihe überhaupt und beſonders auch zwecks Eintragung
in das Reichsſchuldbuch nicht dringend genug empfehlen

Hierbei ſoll erneut darauf hingewieſen werden daß er
hebliche Verzögerungen in der Zuſendung der Benachrich
tigungen bei der großen Zahl der Anträge unvermeidlich
ſind daß alſo beim nicht rechtzeitigen Eingang von Benach
richtigungen kein Grund zur Beunruhigung vorliegt So
bald die Vermittlungsſtelle den Eintragungsantrag an die
Reichsſchuldenverwaltung eingerichtet hat wird er unbedingt
und in der Reihenfolge mit den ſonſtigen Anträgen erledigt
Dem Gläubiger entſtehen aus einer Verzögerung keine Nach 4
teile vor allem findet die Zinſenzahlung auf jeden Fall
pünktlich ſtatt

Kriegswichtige Betriebe und Meldepflicht
Seit dem Erſcheinen der Bekanntmachung des Bundes

rats betreffend Beſtimmungen zur Ausführung des S 7 des
Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt vom 1 März 1917
werden das Kriegsamt und die Kriegsamtſtellen mit Eingaben
einzelner Betriebe oder ganzer Betriebsgruppen überflutet in
denen nachgewieſen werden will daß die betreffenden Betriebe
kriegswichtig ſeien und die in ihnen beſchäfti Perſonen da
her von der Meldepflcht ausgenommen oder von ihr aus
zunehmen ſeien

Offenbar liegt hier ein Mißverſtändnis über die
dieſer Verordnung zugrunde Die Bedeutung der im F 5
enthaltenen Aufzählung beſchränkt ſich ausſchließlich die
Regiſtrierung und die ihr dienende Meldepflicht der
dienſtpflichtigen Keineswegs aber will und ſoll
ſie abſchließend den Kreis derjenigen Tätig
keiten begrenzen die als vater ländiſcherHilfsdienſt im Sinne des S 2 des Geſetzes zu
betrachten ſind

Die Regiſtrierung der Hilfsdienſtpflichtigen hat den Zweck
die Heranziehung zum Hilfsdienſt vorzubereiten Sie braucht
daher Perſonen nicht zu z die bereits im Hilfsdienſt täti
ſind Jm Jntereſſe der Verminderung des Schreibwerks
der den Ortsbehörden zufallenden Arbeitslaft war es daher

er e rin aicht auszunehmen deren äftigung im vaterländifHilfsdienſt ganz unabhängig von rtüchen Verhältni S
außer allem Zweifel ſteht Die betreffenden r ſind
im S 5 Ziffer 10 aufgezählt Jn Ziffer 11 iſt außerdem
den Kriegsamtſtellen die gnis übertragen darüber hinaus
einzelne in ihren Bezirken befindliche kriegswichti iebe
alſo nicht ganze Berufe oder Betriebsgruppen ſolche S

bezeichnen und damit von der Meldepflicht auszunehmen
und inwieweit die Kriegsamtſtellen von dieſer ihrer
Gebrauch machen wollen haben ſie vorbehaltlich etwa
der Anweiſungen von ſeiten des Kriegsamtes nach pflicht
mäßigem Ermeſſen zu entſcheiden Ein rechtli Anſpruch der
einzelnen Betriebe auf eine Erklärung im Sinne des S 5
Ziffer 11 beſteht nicht

Alle Hilfsdienſtpflichtigen die in den im S 5 Ziffer 10
aufgezählten oder gemäß Ziffer 11 du Verfüqung der
Kriegsamtſtellen bezeichneten Betriebe beſchäftigt ſind ſind dem
nach in die Liſten nicht aufzunehmen und von der Meld
befreit Aber auch nur ſie Alle anderen nach dem 30 Juni
1857 und vor dem 1 Januar 1870 geborenen nicht mehr land
ſturmpflichtigen männlichen Deutſchen ſind meldepfli

Daraus aber daß eine Tätigkeit nicht allgemein oder be
ſonders von der Meldepflicht ausgenommen iſt folgt keineswegs daß ſie nicht kriegswichtig ſa oder anders e
drückt daß die in ihr Beſchäftigten nicht als im Laterianbiſchen

Hilfsdienſt ſtehtend zu gelten hätten Es gibt zweifellos Be
triebe verſchiedenſter Art die kriegswichtig ſind und doch in
dieſe Aufzählung nicht aufgenommen ſind z B Preſſe tet en en e onb t iſt ſeyt wie vor Dein dem

Sie alleinh a



aſſung bereits im vatertei gehn hen n e e r
u es nie Heranziehung abgewartet zu werden Denn nach den

Verfahrensvorſchriften können die Feſtſtellungsausſchüſſe von
jedem der ein unmittelbares ber gtes Intereſſe hat an

werden dieſe Entſ des sſchuſſes gegen

Freiwillige Kriegskrank e und lidSinterküebenen See en
Serlin 17 März Amtlich Vom Veginn des Krieges

an beſtanden Zweifel ob die in der freiwilligen Kriegs
krankenpflege tätigen Pfleger Pflegerinnen und ſonſtigen
Beſchäftigten unter die reichsgeſetzliche Jnvaliden Hinter
bliebenenverſicherung fallen Durch Entſcheidung des e
verſicherungsamtes vom 12 Februar 1916 wurde feſtgeſtelſt
daß ſie weder als Perſonen des Soldatenſtandes verſiche
rungsfrei noch als militäriſche Dienſtleiſtungen verrich
tend beitragsfrei ſind ferner daß ſie ſoweit ſie die Kranken
pflege als Beruf ausüben der Verſicherungspflicht unter
liegen alſo für ſie Quittungskarten auszufertigen und Bei

e 7 zu e Wege e ließ r die ridung a eger u egerinnen die nach ihrerwirtſcha 2 und Lebensſtellung an ſich nicht zur ver
ficherunge pflichtigen Bevölkerung gehören und nur aus va
derländiſchen oder anderen ſitt ichen Veweggründen ſich für
die Zeit des Krieges der Krankenpflege widmen zur Ver
ficherung heranzuziehen ſeien Die Zulaſſung ſolcher Aus
nahmen entſprach nicht nur den Wünſchen der meiſten Betei

ſondern auch der Billigkeit Die Rechtslage iſt
nunmehr durch eine Verordnung des Vundesrats
geklärt worden die unter dem 15 März ergangen und auf
Seite 231 des Reichsgeſetzblatts am 10 März verkündet iſt
Sie kennzeichnet die in Frage ſtehende Gruppe von Perſonen
als ſolche die eine die Jnvaliden und Hinter
bliebenenverſicherung begründete Veſchäf
tigung vor ihrem durch den gegenwärtigen
Krieg veranlaßten Eintritt in das Perſo
nal der freiwilligen Kriegskrankenpflege
nicht ausgeübt haben und auch nach der Be
endigung der Kriegskrankenpflege voraus
ſichtlich nicht ausüben werden Dieſe Perſonen
ſollen grundſätzlich verſicherungsfrei ſein aber
das Recht haben binnen zwei Monaten von der
Verkündungab alſobis zum 16 Mai 1917 vonSer ſie beſchäftigenden Dienſtſtelle die Lei
ſtungen von Beiträgen zu verlangen Tun ſie
dies worüber ſie ſich eine Beſcheinigung geben laſſen können
ſo unterliegen ſie der Verſicherung und die Beiträge ſind
ſoweit ſie noch ausſtehen nachzuentrichten Dies gilt auch für
die bereits beendeten in die Kriegszeit fallenden Beſchäf
tigungsverhältniſſe die erwähnte Erklärung iſt dann an
den früheren Arbeitgeber zu richten Wer es bei der Ver
ſicherungsfreiheit bewenden läßt kann binnen ſechs Monaten
nach der Verkündigung der Verordnung oder der ſpäteren
Beendigung der Beſchäftigung die Erſtättung der etwa ge
leiſteten Beiträge fordern Er kann aber auch die Beiträge
der Anſtalt laſſen und nach Erfüllung der ſon tigen Voraus
ſetzungen Anſprüche aus der Verſicherung erheben ahne be
fürchten zu müſſen daß er abgewieſen wird weil die Bei
träge zu Unrecht geleiſtet ſeien Wer erſt nach dem 5 Dezem
ber 1916 in die freiwillige Kriegskrankenpflege eingetreten
iſt ſteht im vaterländiſchen Hilfsdienſt Für ihn gilt der
S 14 der Verordnung über Verſicherung der im vaterländiſchen Hilfsdienſt Veſchäftigten vom 24 Februar 1917 der

Beſchäftigten der hier in Rede ſtehenden Art ebenfalls die
Wahl läßt ob ſie verſichert werden ſollen oder nicht

Arbeitsnachweis Sachſen Anhalt und Vater
ländiſcher Hilfsdienſt

Der Arbeitsnachweisverband SachſenAnhalt e hielt am
19 März in Halle ſeine 3 Verwalterverſammlung unter dem
Vorſitz ſeines Geſchäftsführers Dr Dermietzel und in Anweſenheit
von Vertretern der Kriegsamtsſtelle in Magdeburg ab Die Be
ratungen galten hauptſächlich der Durchführung der Vermittlung
für den vaterländiſchen Hilfsdienſt Das Geſetz und der von der
Kriegsamtsſtelle in den Zeitungen bekanntgegebene Organiſa
tionsplan für die Arbeitsvermittlung wurden eingehend erläu
tert Es ſoll darüber aufgeklärt werden daß ſämtliche nicht ge
werbsmäßige Arbeitsnachweiſe insbeſondere für die Kopfarbeiter
auch die Arbeitsnachweiſe der kaufmänniſchen Angeſtellten
uſw Verbände und nicht nur wie vielfach irrig angenommen
wird die Hilfsdienſtmeldeſtellen allein Meldungen zum Hilfs
dienſt entgegennehmen und vermitteln grundſätzlich nur an die
Hilfsdienſtmeldeſtellen ſollen ſich aber alle diejenigen wenden
die Militärperſonen ablöſen wollen

Arbeitsnachweiſe und Hilfsdienſtmeldeſtellen tauſchen ihre
Meldungen untereinander aus Die ſo nicht zu erledigenden
offenen Stellen und Meldungen Hilfsdienſtpflichtiger werden zur
weiteren Vearbeitung der beim Arbeitsnachweisverbande be
ſtehenden Zentralauskunftsſtelle SachſenDlnhalt Zafa über
mittelt welche die ihrerſeits nicht ausgleichbaren Reſtmeldungen
an das Kriegsarbeitsamt in Berlin zu geben hat Die Bevöl
kerung ſoll darauf hingewieſen werden daß die Meldungen für
den Hilfsdienſt ausſchließlich an die örtlich zuſtändige Hilfs
dienſtmeldeſtelle oder Frauenarbeitsmeldeſtelle und nicht an die
Kriegsamtsſtelle Zaſa oder gar an die Bedarfsſtellen in der
Etappe unmittelbar zu richten ſind Gegenüber der Flut von
ungeeigneten Meldungen namentlich weiblicher Perſonen für
Dürodienſt und Etappe ſoll darauf aufmerkſam gemacht werden
daß die Stellen in der Etappe beſetzt ſind und für die Büroſtellen
in der Heimat auf entſprechende Vorbildung gehalten werden
müſſe Dem zweckloſen Stellen und Berufswechſel ſei entgegen
zutreten da er volkswirtſchaftlich ſtörend wirke Die Hilfsdienſt
meldeſtellen ſollen ſich unverzgl mit allen Arbeitsnachweiſen ihres
Geltungsbereichs und den Berufsverbänden Jnnungen Gewerk
ſchaften Frauenvereinen aller Art uſw in Verbindung fetzen und
ſich deren Mithilfe ſichern Zunächſt ſeien der e en die
für die Frühjahrsbeſtellung nötigen Arbeitskräfte zuzuführen und
die in der Heimat noch vorhandenen für das Feld geeigneten
Seerespflichtigen nach Möglichkeit abzulöſen Für die Vermitt
lang von weiblichen Arbeitskräften in kriegswirtſchaftlich wich
tige Betriebe werden Frauenmeldeſtellen eingerichtet denen
Frauenarbeitsberatungsſtellen anzugliedern ſind

Neue Militäranwärterſtellen bei den Kommunen
S 2 der Grundſätze für die Beſetzung der mittlerengang und Unterbeamtenſtellen alt den Kommunal

behörden uſw mit Militäranwärtern und Jnhabern des An
ſtellungs ne die mittleren Kanzlei und Unter

Wppi als 3000 Einwohner haben Militäranwärter
u nhaber des Anſtellungsſcheins t vorgeſehen

Infolge des Krieges insbeſondere mit Rückſicht auf ſeine
lange Dauer wird die Zahl der zur Verſorgung der Kriegs
beſchädigten zur e ſtehenden Stellen nicht ausreichenEs ſoll daher eine ecehrnng dieſer Stellen dadurch erzielt

werden daß die Anſtellungsgrundſätze in Zukunft bei der Be
ſaß der mittleren Kanzlei und r äteelle inämtlichen Kommunen und Kommunalverbänden mit minde

tens 1000 Einwohnern Anwendung zu finden haben Die
hinzutretenden Stellen der Gemeinden mit weniger als
Einwohnern werden in der Hauptſache den Jnhabern des An
ſtellungsſcheins für den Unterbeamtendienſt zugute kommen

Militärrentenſachen
Der der Kriesbeſchädigtenfürſorge hat nach eingehenden Beratungen Vorſchläge für

ein Rechtsmittelverfahren in Militärrenten
ſach en ausgearbeitet und in dieſen Tagen den zuſtändigen Be
börden dem Bundesrat und dem Reichstag überreicht Die An
regungen gehen im weſentlichen dahin für R welche
die Feſtſetzung einer Militärrente auf Grund der Teilnahme an
dem gegenwärtigen Kriege zum Gegenſtande haben an Stelle
der ordentlichen Gerichte in Angliederung an die Oberverſiche
rungsämter eigene Spruchbehörden und als Revi
ſions Jnſtanz beim Reichsverſicherunggsamt
eine Oberſpruchbehörde zu ſchaffen Dieſen Jnſtanzen
oll namentlich auch die Würdigung der Frage ob eine Dienſtbe
chädigung vorliegt und ob die Dienſtbeſchädigung als durch den
rieg erlitten anzuſehen iſt übertragen werden hierüber ent

ſcheidet zur Zeit nach den Beſtimmungen des Mannſchaftsver
ſorgungsgeſetzes die Militärbehörde unter Ausſchluß des Rechts
weges

Dienſtunbrauchbare Dienſt und Bentepferde
Zwecks Richtigſtellung vielfach verbreiteter irriger

faſſungen wird uns mitgeteilt daß ein Verkauf dienſtunbrauch
barer Dienſt oder Beutepferde durch militäriſche Dienſtſtellen
überhaupt nicht ſtattfindet Dieſe Pferde werden ausnahmslos
durch die Landwirtſchaftskammern verkauft Andere Pferde als
die für militäriſche Zwecke nicht mehr geeigneten werden von
keiner militäriſchen Dienſtſtelle weder gegen Entgelt noch un
entgeltlich als Eigentum an Privatperſonen abgegeben Geſuche
dieſer Art an die Militärbehörden ſind daher ausſichtslos denn
ſie können nicht berückſichtigt werden

Deutſche
Achtet auf Perſonen die Euch über militä
riſche und wirtſchaftliche Angelegenheiten
ausfragen Spionengefahr größer denn je

de

Der Bund zur Erhaltung und Mehrung
der Volkskraft

hielt am Freitag abend in der Aula der Univerſität ſeine erſte
Mitgliederverſammlung in der der Vorſitzende Herr
Profeſſor Dr Abderhalden eingehend über die bisherige
Tätigkeit des Vundes berichtete Als im April 1915 der Bund
ins Leben trat war klar daß er nur auf breiteſter Baſis mit
möglichſt großer Mitgliederzahl ſein Ziel erreichen könne und daß
er in ſeinen W e über den Zweck gen eginniügaer Vereine
deren es in Halle nicht wenige gibt hinausgehen müſſe Die erſte
Aufgabe die ſich der zunge Bund geſtellt hatte war die Gründung
eines Säuglingsheimes Herr Geheimrat Dr Lehmann hatte
hierzu in liebenswürdiger Weiſe ein Haus zur Verfügung ge
ſtellt worin ſchließlich bis zu 40 Kinder Aufnahme fanden Der
Beſuch iſt allerdings von auswärts größer als von Halle obwohl
das Säuglingsheim in erſter Linie unſerer Stadt zugute kommen
ſollte Später wurde es nach der Belfortſtraße verlegt wo jetzt
50 Kinder untergebracht ſind Da ein Säuglingsheim ohne Ge
währ weiterer Pflege nur eine halbe ſozialhygieniſche Maß
regel iſt ſo wird am 1 April im Anſchluß an das Säuglingsheim
ein Kinderheinm errichtet werden Die Mittel hierzu fehlen
noch doch hat der Bund zur halliſchen Bevölkerung das Vertrauen
daß ſie auch dieſes Werk unterſtützen wird Der Schriftſteller
v Ompteda hat zweimal zugunſten dieſes Heims geſprochen und
in nächſter Zeit wird auch ein Konzert zum gleichen Zwecke ſtatt
finden Auch unſere Flugſchriften zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten des Alkoholismus haben eine ſtarke Ver
breitung gefunden Jm Vordergrund der Bundestätigkeit ſtand
jedoch die Ernährungsfürſorge Einkochkurfe ſind
eingerichtet worden an denen ſich ca 700 Perſonen beteiligt haben
Die Schulbehörden haben in dankenswerter Weiſe die Schul
küchen zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt Ferner iſt die
Ackerverteilungsorganiſation ins Leben gerufen
worden die anfänglich ſtarkem Mißtrauen begegnete ſo daß der
Bund nur mit Mühe und Not die gepachteten 125 Morgen Land
weiter verpachten konnte Aber allmählich drang die Erkenntnis
rom Nutzen dieſer Organiſation in weitere Kreiſe im Herbſt 1916
konnte der Bund im Norden allein 500 Morgen verpachten Der
Zweck dieſer i iſt die Mehrung der Nahrungsmittel
Das Erkrägnis war ſehr gut da die Kleinparzellenwirtſchaft eine
gründlichere beſſere Bewirtſchaftung des Vodens zuläßt Außer
dem wirtſchaftlichen Nutzen erwachſen daraus aber auch ſoziale
Vorteile der Städter kommt wieder in Zuſammenhang mit dem
Lande Dieſe Organiſation erforderte eine gewaltige Arbeit
die nur durch freiwillige Hilfstätigkeit geleiſtet wurde Die
Vorträge des Bundes die u a auch den Zweck haben die
Bevölkerung in engere Verbindung mit der Univerſität zu bringen
wieſen einen ſehr ſtarken Beſuch auf Sonſtige Veranſtaltungen
waren eine Ausſtellung Das Kind zugunſten des Säuglings
heims eine Nahrungsmittelausſtellung Konzerte An Unter
ſtützungen erhielt der Bund 3000 Mark für das Säuglingsheim
vom Magiſtrat ferner haben der Halliſche Lehrerverein und der
Poſtbeamtenverein der Oberpoſtdirektion Halle der jeden Monat
800 Mark fremde bat außerdem noch viele andere Zuſchüſſe
geleiſtet nicht zuletzt aus der Schweiz Auch in dieſem Jahre
v wieder billige Sämereien nicht aus der Provinz Sachſen
ondern aus ElſaßLothringen beſchafft worden

Hierauf wurde der Kaſſenbericht verleſen Rechnungsreviſoren
ernannt ſowie die Eintragung des Bundes ins gerichtliche Ver
einsregiſter ſowie eine Anzahl Satzungsänderungen oſſen
Der bisherige Vorſtand mit Herrn Prof Dr Abderhalden als
Vorſitzendem wird wiedergewählt

Als die neuen Pläne des Vereins bezeichnet der Vor
itzende außer dem Kinderheim eine möglichſt ausge
ebnte Landpachtung 1000 2000 Morgen ab 1018 die

Einrichtung einer allgemeinen Mutterſchaftskaſſe für die
Mitglieder in Zuſammenarbeit mit der Verſicherungsgeſellſchaft
Jduna Zum Schluſſe dankte der Vorſitzende noch der P
r ihre propagandiſtiſche Mitwirkung und drückte die Hoffnung

aus daß der Bund in Zukunft reiche private und öffentliche
Unterſtützung

Walhala Theater

Bl i t ei Stück di ebn reren rB Fernand zum Verfaſſer hat Es iſt ein alle angeküI en des Solte des Stadttheater erbäitiis

Schwank und dreht ſich deshalb um etwas militäriſches ſo
weit eine Leutnantswohnung unter dieſe Kategorie fällt
Die Wohnung iſt im Kriege natürlich verwaiſt es zieht alſo
in die Leutnantswohnung eine junge Dame die ſich als Sän
gerin verſucht und noch ſonſt in mancherlei n
Daraus ergeben i alle möglichen und unmöglichen Situ
ationen als Bollig der Leutnantsburſche als deſſen künf
tige leibhaftige Schwiegermutter als ſogar der Leutnant
ſelbſt erſcheint Aber ſchließlich findet alles eine glückliche
Löſung und der Leutnant trotz der vielen Widrigkeiten ſeine
Braut

Der Schwank dem es etwas an Temperament mangelt
bekam durch die Darſtellung erſt Leben Jean Blatz heim
als Burſche Bollig war unverwü tlich durch ſeinen Humor
und ſeine Witzikeit Er war eine Offiziersburſchentype
et durch ihr bloßes Erſcheinen knatternde Lachſalven

auslöſte Auch die übrigen Darſteller trugen beſtens dazu
bei den Schwank möglichſt heiter und lebendig zu geſtalten
Erwähnt ſeien vor allem Herbert Klem m als Landſturm
mann Elſe Conrad als Zimmervermieterin Meerrettich
Julig Cornelly als Chanteuſe Fifi Fritz Großmann
als Leutnant Rodan und Nelly Retzlay als Generalin
von StarnſeeDas ehutn amüſierte ſich anſcheinend recht gut und

ſparte deshalb auch nicht mit ſeinem Beifall

Auf die ſechſte Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bis 17 März ds Js in 123 Poſten 198 800 Mark
gezeichnet worden

Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie legte Herr Hans Holfelder aus Wernigerode am
Sars 2 Zt im Felde als Aſſiſtenzarzt der Reſerve in einem
Jnfanterie Regiment der Mediziniſchen Fakulkät der hieſigen
Univerſität feine Jnaugural Diſſertggtion Ueber behelfmäßige
Druckdifferenzverfahren unter Beifügung eines eigenen Ver
fahrens vor

Am Stadtaymnaſium haben Freitag den 16 März die Not
es beſtanden die Oberprimaner Hugo Bendixen

Medizin Ernſt Kukluk Medizin Gerhard Weber Ma
ſchinenbaufach Sie ſind im vaterländiſchen Hilfsdienſt ange
nommen

Auszeichnung Stud med Walter Stoye Kriegsfrei
williger Sanitäts Vizefeldwebel in einer berittenen Maſchinen
gewehr Formation wurde mit dem Eiſernen Halbmond
ausgezeichnet

Belohnung Dem Wächter der Cröllwitzer Papierfabrik
Adolph Rößner in Halle Cröllwitz wurde für die bei der
Feſtnahme von zwei entwichenen Kriegsgefangenen bewieſene
Umſicht eine Belohnung in Höhe von 10 Mark ausgezahlt

In der Gartenſtadt am Mühlrain Conradſtraße ſind
zum 1 Juli und 1 Oktober 10 Einfamilienhäuſer zu 3 4
und 5 Zimmern mit Stall und Garten zu vermieten Lieb
haber fordert der Bauverein für Kleinwohnungen auf ſich
am 24 und 25 d Mts 12 vorm und 6 Uhr nachm
im Baubureau Thaerſtr 28 zu melden

Der Deutſchmädchenbund eine Vereinigung von deutſch ge
ſinnten iungen Mädchen die das Deutſchtum beſonders pflegen
wollen beginnt am 1 April ſein 2 Lebensjahr Die Aufnahme
neuer Mitglieder erfolgt vom 26 März an bis zum 3 April im
Büro des ViktoriagLuiſehauſes Weidenplan 20 Einſchreibegeld
beträgt 1 Mark Jahresbeitrag 3 Mark Dafür werden ihnen
an allen Montagen abwechſelnd Bibelſtunden und bildende Vor
träge zehgten Jn dem neu beginnenden Jahre ſpricht Prof
Waetzel über deutſche Maler Der erſte Vortrag findet am 23
April abends 8 Uhr ſtatt Es werden für dieſe Vorträge zum
Preiſe von 3 Mark auch für Nirhtmitglieder noch Karten ausge
geben Jm Herbſt werden einzelne Meiſterwerke deutſcher Lite
ratur durchgeſprochen werden auch zu dieſen Vorträgen kommen
Teilnehmerkarten zum Preiſe von 3 Mark zur Ausgabe Für be
ſonders Muſikliebende ſollen Sondervorträge von Dr Stephgni
über die deutſche klaſſiſche Muſik gehalten werden für die Deutſch
d h zu ſehr ermäßigten Preiſen An Kurſen bietet der
Deutſchmädchenbund ſeinen Mitgliedern wieder Stenographie
ſowohl Gabelsberger wie Stolze Schrey Fröbel Handfertigkeits
ſtunden Handarbeit von der einfachſten bis kunſtvollſten Schnei
dern Putzmachen Turnen Reigen und Krankenpflege Dazu
ſollen jetzt deutſche Literatur Engliſch und Franzöſiſch Ein
fache Buchführung hauswirtſchaftliches Rechnen und Schön
ſchreiben kommen Die Mitgliederzahl iſt bis auf 224 geſtiegen

St Ulrich Am Dienstag den 20 März abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde in der St Ulrichskirche Herr Paſtor Heintke

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch den 21
Märs abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Paſſionsgottes
dienſt mit anſchließender Abendmahlsfeier in der St Georgen
kapelle ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Geſtohlene Einkaufstaſchen Am 15 Februar ſind auf dem
Franzoſenweg an der Kliniksmauer 22 Muſter von Einkaufs

en in zie Zuſtande teils aus ſchwarzem Kunſtleder
teils aus weißen Holzſtäben mit Schnurgeflecht beſtehend ge
funden worden Die Muſter tragen an Zetteln die Nr 607/33
607/36 745/33 745,36 746,/36 752/33 752/36 754/33 754/36
760/33 und 760/36 Vermutlich rühren die Taſchen aus einem
Diebſtahl her Der Eigentümer oder falls jemand über die Her
kunft der Taſchen Mitteilung machen kann wolle ſich bei der Kri
minalabteilung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 37 melden

Diebſtähle Einem in der Heinrichſtraße wohnhaften Bäcker
meiſter wurden aus ſeinem Keller 7 Hühner und 12 Brote ge
ſtehlen Ermittelungen ſind im Gange Jn der Nacht zum
Montag wurde in der
zertrümmert Einige Vollkornbrote die als Auslage dießten
wurden entwendet ſpäter aber in einer Haustürniſche in der
Domſtraße wieder gefunden und der Firma zurückgegeben

Die Feuerwehr wurde am Sonntag nach einem Fabrikgrund
ſtück in der Beeſener Straße gerufen wo Kohlen die im Keſſel
haus lagerten in Brand geraten waren Nach Rſtündiger Tä
tigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Vom Tage Jm Kleinſchmieden riß der Leitungsdraht der
Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Jn des

r wurde ein 10jähriger Knabe der ein Hunde
r ührte durch ein Poſtfuhrwerk umgefabhren Der Knabe
er äußere Verletzungen nicht davongetragen hatte trotzdem aber
über Schmerzen klagte wurde von einem Angehörigen nach
ſeiner Wohnung gebracht Ein faſt 10 Jahre altes Schul
mädchen das ſich in der Nacht zum Sonntag in der Trothaer
Da 3 n herke x e 7 a ibe tenun r zu gen Polizeiwache zugeführt Am andern Mor
gen wurde das Mädchen von der Mutter abgeholt

Theater Konzerte und Vorträge

e ennt s zu maligen Aufführung Diens wirEin kenkan wiederhelt Mittw SchneiderWibbel Donnerstag Der Trompeter von Säkkingen eitag
Brüderlein fein hierauf Die Puppefee Sonnabend Carmen

Sonntag nachmittags Die verlorene Tochter Sonntag abends
Erſtaufführung der Oper Arigdne auf e von Richard

tie unsen

r Klausſtraße eine Schaufenſterſcheibe

t
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Kouſervatorkum für Muſtk TheaterZeit auch in i h Der drei
zu Worteden 23 März abends 7 Uhr der zweited die 169 in hen ein Opern ans

SchauſpielAbend in Koſtümen findet am Freitag den 30 März
abends 7 Uhr im Saale des Konſervatoriums ſtatt Die dritte
OſterprüfungsAufführung die 170 Muſik Aufführung ein Vor
tra für Schüler aller Klaſſen iſt erſt nach den Ferien für

geplant Räheres wird noch durch Anzeige bekannt
gegeben

Sindeuburgs Mauer Der neueſte LichtbilderVorirag des
bekannten ichterſtatters Dr Fritz Wertheimer Lildet

u des wiſſenſchaftlichen Theaters der Urania
Zum Male bekommt man in den engen Rahmen

eines Abends geſpannt einen umfaſſenden Blick auf die wich
tigſten Punkte der ganzen Oſtfront von Kurland und Litauen
über Galizien und die Karvathen bis zur rumäniſchen 120 große und vortrefflich gelungene
v De packenden Vortrag

AvolloTheater war am geſtrigen Sonntadas Ziel vieler Hunderter die durch Wirilich
amüſante Stunden die alltäglichen Sorgen vergeſſen wollten

war wiederum bis auf den letzten Plaß ausver
kauft Schon der bunte Teil des diesmaligen Programms

mit großem Beifall applaudiert der Hauptanteil mit den
Beifallsſalven gebührt jedoch wieder Hartſtein in

en unnachahmlichen Komik als Anton Mü ier luſtige Witwer non rnuer in
von Pergoleſi die berühmte Kompoſition

Lichtbilder

des 18 Jahrhunderts auf dieſen Text gelangt am Sonntag den25 Märs 286 Uhr abends in der Moritzkirche in der arſotang
lichen Geſtalt zur Aufführung Die Sepranpartie wird Luiſe
Tanndoef die Altwwartie Maria Kampf Bitglied des Fürſtüchen
Theaters in Sondershauſen ehmen Jn dem Konzert das
zum Beſten der Kriegsfürſorge ſtattfindet kommen noch Werke
von Reger und Karg Elert zum Programme ſind in der
Hofmuſikalienhandlung von D Hothan und am Eingang der

Strafkammer
Halle 17 März

Er kann es nicht laſſen
malige Kaufmann Reinhard hat denr

größten ens in Zuchthäuſern und Arbeitshäuſerne dem Zuchthauſe entlaſſen hatte er P e
erberge zur Heimat in Bitterfeld Stellung als Hausdiener

gefunden Hier konnte er bald der Verſuchung nicht widerſtehen
und Pakete Sachen die er an Durchreiſende für
110 verkaufte Wie es dann herausſtellte handelte
es g Kleidungsſtücke von Kriegsteilnehmern Dieſe hatten
ihr dem er übergeben weil ſie keineFamilie Wegen Rülckfalldiebſtahls mußte t jetzt der

h r n r an ag der atsanwakltſchaft hinaus und verurteilte den nennen unter Ver
ſagung der Umſtände zu zwei Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverluſt

Schöffengericht
Halle 17 März

Den Amksvorfteher beleidigt
Ein alder Bekanmer hatte ſich in der Geſtalt des Arbeiters

zu verantworten Er hatte im vorigene en e Schulkinder gemacht die
h einig

hatten N iner Anſicht hatte dnicht e ſich

AomAn bie
Personen wagen

sohneliiaeswagem
Vertretun 9

Hallesche Antomobil Cenurale
nh Parl Haqemannra
Halle a S Grunstr 31

rrrrerrrerrrmnmuàMitteldeutseh An

eugen durch den Amtosvorſteher Beil dieſer
te K zu dem Amtsvorſteher Es ſei nicht das
ſowas unterblieben wäre Er meinte damlt

die Anzeigeunkerlaſſung Wegen dieſer Aeußerung mußte er
ſich jetzt wegen Beleidigung verantworten Er verteidigte ſich
recht ungeſchickt und recht unklar Es kam noch zur Sprache
daß gegen in noch eine Reihe anderer Verfahren ſchweben
Das Gericht ſah von einer Geldſtrafe ab und erkannte auf ſechs
Wochen Gefängnis Ehrenbeamte müßten in dieſer Zeit be
ſonders geſchützt werden

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 19 März Auch die Gefangenen ham

ſtern Kleingeld, wie eine Unterſuchung im Gefangenen
lager Klein Wittenberg ergeben hat Beid en etwa 1000 Ge
fangenen wurden 583 Mark deutſches Kleingeld vorgefunden
obwohl dieſe nur mit dem ſog Lagergeld gelöhnt werden Nahe
zu die Hälfte des vorgefundenen Geldes war Silbergeld dann 110
Mark in Nickel und 13 Mark Kupfergeld Wie die Gefangenen
in den Beſitz des Kleingeldes gelangt ſind dürfte wert ſein feſt
geſtellt zu werden

Dornburg a S 19 März Preiſe wie nie zuvor
Beim Lämmerverkauf auf dem hieſigen Kammergute wurden
Preiſe erzielt wien nie zuvor Was vor dem Kriege das ganze
Lamm koſtete mußte jetzt für das Pfund bezahlt werden nämlich
durchſchnittlich 2,50 bis 3 Mark Trotzdem fanden ſich zahlreiche
Kaufliebhaber

7

Oeſtrich i Rha 19 März Eine intereſſanteWeinverſteigerung findet am Sonnabend den 24 Märg
auf Schloß Vollrads von der Gräflich Matuſchka Greiffenklauſchen
Kellerei und Güterverwaltung ſtatt Zum Ausgebot kommen
54/2 und Stück 1915er Wachstum Schloß Vollrads Die Werne
ſind alle von ſehr ſchöner Art fruchtig und reif und haben ſich
vorzüglich entwickelt Unter der Kellektion befinden ſich einige
bochfeine Ausleſen und Trockenbeerausleſen von ſeltſamer Süße
d n es ſteht dieſen Edelgewächſen noch eine große Zu
unftbevor

an den Sta1 n atsanwalt und dieſer veranlaßte die Ver

erſte Mal da

Handel Gewerbe und Verkehr
Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Bankh

Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1916 die
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen Der Bruttonutzen beträgt pro 1916 inkl
607 198,72 Mk Vortrag aus 1915 27 757 041,84 Mk hiervon ab
die Handlungsunkoſten Steuern vertragsmäßige Gewinnbetei
ligungen der Vorſtandsmitglieder und Oberbeamten im Betrage
ron 2207 218,63 Mk verteilt auf 219 Köpfe die Gratifikationen
und Teuerungszulagen an die Beamten die Zuwendungen an
deren Penſionsfonds und für wohltüätige Kriegs Zwecke
16 511 487,16 Mk Abſchreibung auf Jmmobilien und Mobilien
616 652,91 Mk Talonſteuer Reſerve 160 000 Mk zuſammen
17 288 140,07 Nck verbleibt ein verteilbarer Reingewinn von
10 468 901,77 Mk

Das Gewinn und Verluſt Konto pro 1916 ergibt folg Ziffern
die entſprechenden Ergebniſſe des Jahres 1915 ſind beigefügt

und zwar bei Unterabteilungen in Klammern
J Einnahmen Proviſionen 10 244 880,51 10 047 044,09 Mk

Zinſen aus dem Konto Korrent Geſchäft und aus Wechſeln aus
dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
und aus Valuten 16 894 441,45 14 510 593,60 Mk Gewinne aus
Effekten Gewinne aus Finanzoperationen
ſiehe Ausgaben verſchiedene Eingänge 10 520,16 13 784 71

Mk Vortrag vom Voriahre 607 199,72 480 141,31 Mk
trr

Für Munitär

Sporen
Kandaren Steighügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
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J 7 M sZaräckgekel Dr Aldehoff

Eine neue Anthologie

Meiſter der deutſchen Lyrik
von Klopſtock bis Lilieneron

Herausgegeben von Oskar Lang
S 490 Seiten Preis gebunden 3 kart 2 M 50 Pf
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Die Anzelgen Abtellung

C Haupimann
Kl Ulrichstrasse 86 a u b

Riosouaugwahl
Grosse Vorräte noch zu

billigen Preilsen
Weit über 100 Mustorzim1

z t l Axktiengesollso haftivat Bann Billiale alle a S Fernsprecher Nr

II Ausgaben Geſchäftsunkoſten a Handlungs U
11 636 673,45 10 784 747,15 Mark Steuern 1 334 238,47
1 257 890,60 Mk c Zuwendungen an die Beamten Weih

nachts und Abſchlußvergütungen Teuerungszulagen Jnvaliden
und Krankever ng Reichsverſicherung Ehrengaben an Be
amte und Zuwendungen an deren Penſionsfonds und für wohl
tätige Kriegs Zwecke 3 540 575,24 2 549 570,32 Mk Ab
ſchreibung auf Jmmobilien und Mobilien 616 652,91
613 489,45 Mk Talonſteuer Reſerve 160 000 160 000

Mk Verluſt aus Finanzoperationen 966 666,47 Mk Ge
i o inkl Vortrag aus 1915 10 468 901,77 8 719 199,72

ark

Die Bilanz ergibt folgende Ziffern
J Paſſiva Aktienkapital 160 000 000 160 000 000

Mk Reſerven 32 000 000 32 000 000 Mk Kreditoren
969 801 184 08 750 548 687,15 Mk Akzepte und Schecks
E0 702 060,93 89 352 747,22 Mk Vorgeſchlagene Dividende6 5 Progent 9 600 000, 8 000 600, Mt Sonſtige Paſſiva
Anerhobene Dividenden 69 132 48 36 451,41 Mk Talonſteuer
Reſerve 740 830 580 835 Mk Wehrſteuer Reſerve
154 743 Verrechnungskonto der Zentrale mit den Fi

lialen und Niederlaſſungen 747 013,04 Mk
II Aktiva Kaſſe fremde Geldſorten und Kupons inkl Gut

haben bei Noten und Abrechnungsbanken 103 519 678,27
92 178 476,27 Mt Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen

des Reichs und der Bundesſtaaten 210 599 580 69 191 944 437,53
Mk Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen 132 563 278,42

81 342 829, Mk Reports und Lombards gegen börſengängige
Wertpapiere 258 799 841,63 119 253 088,79 Mk Vorſchüſſe auf
Waren und Warenverſchiffungen 22 723 959 04 8 511 604,82 Mk
Eigene Wertpapiere 50 557 241,17 57 176 000,28 Mk a An
leihen und verzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs und der
Bundesſtaaten 22 384 809,80 25 089 811,85 Mk b ſonſtige bei
der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken beleihbare
Wertpapiere 3 725 575,68 4 696 512,67 Mk e ſonſtige börſen
gängige Wertpapiere 17 974 295,13 20 459 838,20 Mk 4 ſonſtige
Wertpapiere 6 472 560,56 6 930 437,56 Mk Konſortialbeteili
gungen 37 761 538 28 40 507 755,70 Mk Dauernde Beteili
gungen bei anderen Banken und Bankfirmen 8516 497,53
0 523 368,82 Mk Debitoren in laufd Rechnung 388 556 791,53
420 009 357,33 Mk hiervon gebeckte Kredite 391 707 695,14
358 855 252,66 Mark ungedeckte Kredite 56 849 096,3961 154 004,67 Mk Bankgebäude 20 848 045 55 607 560,70

Mk Sonſtige Jmmobilien 307 401,09 308 0783 75 Sonſtige
Aktiva Verrechnungskonto der Zentrale mit dven Filialen und
Niederlaſſungen 275 278,10 29 510,42 Mk Die Abvale beliefen
ſich auf beiden Seiten der Bilanz auf 76 134 333,12 Mk gegen
über 61 752 000,77 Mk im Vorjahr

Felten Guilleaume Carlswerk Akt Geſ in Köln Mül
heim Ueber die Ergebniſſe im abgelaufenen Geſchäftsjahr teilt
die Verwaltung nunmehr mit daß nach vorläufiger Feſtſtellung
die Dividende nicht über 12 11 Prozent hinausgehen wirv

Preiserhöhung für elektriſche Maſchinen Der Materialpreis
zuſchlag auf elektriſche Maſchinen mit Erſatzmetallteilen wurde
von 40 auf 75 Prozent erhöht
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Wasch und Badewasser
Erfrischend Belebend Hautreinigend
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HAUTAL Fichtennadelbäder
Herz und nervenstarkend

Preis 25 25 240 Mark
Erhältlich in Apotheken Drogerien u Parfümerieo

Physochemische Fabrik
C Altred Fischer G m b Berlin S 64 81
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Famſlien Nachricht

Statt jeder hesonderen Anzeige
Am 15 März ist unser guter Vater der

Kirchenrat

Carl Behrens
im 69 Lebensjahr nach kurzer Krankheit
solnem lang jährigen Leiden erlegen

Halle den 18 März 1917
Pabrikbeeltzer E Lindemann

und Frau Lina geb Sehrens
Maria Behrens



Bank für Handel und Industrie
Darmstädter Bank

Bericht über das 64 Geſchäftsjahr 1916
wrter denen die bankgeſchäftliche Der Bruttogewinn beläuft ſtch einſchließ ichiſchen Creditanſtalt für und Gen 1916 e im eſenen uch des Vortrage von A 60n 100 78 eng dem r h Stdie gleichen wie im Jahre 1910 Mit der Fortdauer des Krieges Jahre 1915 auf 27WT o 84 Tr e cfene m b 9

in dem unſer Volk um ſein nationales Beſtehen und eine glüd davon ab Aktien der Ungeari ſchen AttienGefelſ ktioeliche Zubunft bis zum Endſiege zu ringen hat blieb die deutſche a Handlungsunkoſten A n 636 678 46 der Nur Ritlentope eVolkswirtſchaft nach wie vor von der Weltwirtſ nahezu ab b Steuern r 1334 2838 wagen ngefellſchaft A e
tn dere G d Be u r Zuwendungen an Sie citäts und hweiter und nahmen die Läger noch mehr ab Jn geſteige Beamten Weihnachts en SchiffMaße wandte ſich die geſchäftliche Arbeit faſt ausſchließlich der und Abſchlußvergü Obligationen des eckeert

len de en t K uns u da Wehehee e i ſchaftelnen ei än 2 zuba r Banxke Va rfivon e Gebilden erſetzt und Dauernde Setriligung bei e rrde Sie Acht Tauſenden Engagemantsnungen folgte die Banken ein ſich Ende 1916 auf

Antrag auf leihweiſe Ueberlaſſung von Militäryferden
Schon im vergangenen Jahre war es ſchwierig mit den vor

handenen Spanntieren die normalen Beſtell und Erntearbeiten
und die Fuhrleiſtungen in der Kriegswirtſchaft zu bewältigen
Jn dieſem Jahre kann mit einer weitgehenden militäriſchen
Unterſtützung mit Pferden aus dem Korpsbezirk weder in
land wirtſchaftlichen noch in ſtädtiſchen Kreiſen
gerechnet werden Die allgemeine Pferdeknappheit nötigt auch
die Heeresverwaltung sur größten Einſchränkung in der Pferdebeſchaffung und im Fferdeverbrauch Bei den Erſatztruppenteilen

des Korpsbezirks find augenblicklich die für das rn Be
dürfnis unbedingt nötigen Pferde kaum vorhanden riegsbrauchbare Pferde können zunächſt überhaupt nicht ausgeliehen

werden weil ſie für das Feldheer jederzeit ſchnellſtens verfügbar
ſein müſſen Die Zahl der nicht kriegsbrauchbaren Pferde iſt nur
gering Die wenigen hierzu verfügbaren Pferde müſſen in erſter
Linie da eingeſetzt werden wo wirkliche große Bedürftigkeit oder
ausgeſprochener un verſchuldeter Notſtand vorliegt Dieleihweiſe Abgabe von Pferden für die ganze Dauer der
Beſtell oder Ernteseit oder auf unbeſtimmte
Dauer iſt daher unmöglich Die regelmäßigen laufenden
land wirtſchaftlichen Arbeiten muß jede Gemeinde oder jeder Be
ſitzer mit eigenen Mitteln oder mit Unterſtützung anderer Be
ſitzer durchführen Die militäriſche Hilfe wird erſt in Anſpruch
genommen werden können wo dieſe Mittel nachweisbarnicht ausreichen um verhängnisvoltke Störungen zu
beſeitigen Dem einzelnen Beſitzer werden aber auch dann
militäriſche Geſpanne nur kurz befriſtet überlaſſen werden
können damit die militäriſche Hilfe möglichſt vielen bedürftigenLandwirten zugute kommen kann

Anträge auf Ueberlaſſung von Geſpannen ſind bei
der hiefigen Kriegswirtſchaftsſtelle Schmeerſtr 1 anzubringen wo auch Vordrucke für die Anträge zu erhalten
ſind Die Anträge ſind nach vorſtehenden Geſichts
vunkten eingehend zu begründen

Soweit ſich ſchon jetzt überſehen läßt werden nur wenige der
einselnen Anträge und nur ſolche berückſichtigt werden können
wo tatſächlich Not vorhanden iſt Der allgemeine Pferdemangel
und hohe Preiſe können im allgemeinen als ſtichhaltige Be
gründung eines Rotſtandes nicht gelten

Unter Hinweis auf den Ernſt der Lage iſt jeder Beſitzer daher
verpflichtet ſich diejenige 3

ſucht iſt völlig unabbängiVon der Militärbehör kennen Pferde käuflich nicht über

laſſen werden da die unbrauchbaren Pferde ausnahmslos und
reſtlos du das Landwirtſcha w x an die Landwirt

n n abgegeben werden Pferde ſind ausſchließ
r für unbemittelte Landwirte als Erſatz für kürzlich ausge

ene Pferde oder ſolche die gar keine oder im Vergleich zuber unverſchuldet weniger Zugkräfte beſttzen beſtimmt

Wecs auch nur einigermaßen dazu in der Lage iſt muß ſich imeigenſten Jntereſſe Pferde oder ſonſtige Spanntiere die er zur
notdürftigen Bewirtſchaf r des geſamten Ackerlandes braucht
unter allen Umſtänden ſelbſt beſchaffen oder maſchinelle Ein
richtungen zur Hilfe nehmen nun der Einzelne dies nicht
leiſten kann werden mehrere Beſitzer innerhalb der Gemeinde ge
meinſam die Veſchaffung vornehmen müſſen

Wo Beſchaffung nicht lohnt wird gegenſeitige weitgehend
entgegenkommende Aushilfe der lebenden und toten Spannkrä
einſetzen müſſen Dies wird um ſo eher möglich ſein als manche
Landwirte bisher von Pferdeaushebungen vollſtändig verſchont
geblieben ſind Sie ſind in erſter Linie verpflichtet ihre Be
ſpannung den unbemittelten Landwirten in hilfsbereiter un
eigennütziger Weiſe unter Zurückſtellung ſelbſt der eigenen weniger
dringlichen Arbeiten zur Verfügung zu ſtellen

Jn letzter Zeit iſt vielfach beobachtet worden daß Landwirte
wahrſcheinlich beeinflußt durch gewiſſenloſe Händler ohne erficht
lichen Grund Pferde verkauften oder gegen minderjährige re
austauſchten ferdebefitzer die jetzt um verſönlicher Vorteilewillen oder aus Bequemlichkeit Pferde verkaufen wie es im Hix
olick auf etwa mögliche Pferdeaushebungen vorgekommen iſt be

geben ein ſchweres Unrecht gegen ſich ſelbſt und das Vaterland
Ein derartiges fragwürdiges Verhalten das lediglich Sonderntereſſen des Einzelnen dient die Allgemeinheit aber ſchwer
ſchädigt ſollte von den Mitnenſchen gebührend gekennzeichnet
werden Ehenſo verwerflich iſt vorſtehend angedeutetenGründen oder wegen geringer Gite des angebotenen Pferde

ne polniſchen Arbeiter r um Abſchluß eines
Beſtimmungen der

bleiben unberührt
Magdeburg den 12 März 1917

ugtiere und zuv r er r e braucht mee der Juſue

Die im Befehl vom 4 12 16 le Nr 14430 Sehr befohlene
rtrages wird aehle vom 27 10 16 von 15 10 1

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

er Bataillons Nr 2

zweige und ſelbſtändigen
triebseinrichtungen

HSalle den 15 Märs 1917
Die Kriegswirtfchaftsſtelle der Stadt Selle

Bekanntmachung
betreffend Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zur r
nung über Mineralöle Mineralölerzeugniſſe Erdwachs u Kerzen

vom 18 Januar 1917
ReichsGeſetzbl S 61 ReichsGeſesbl S 170

Auf Grund der Verordnungen des Bundesrats über Mineral
öle Mineralölerzeugniſſe Erdwachs und Kerzen vom 18 Jannar
24 Februar 1917 Reichs Geſetzbl S 90 189 wird beſtimmt

Artikel 1
Der S 1 Abſ 1 der Ausführungsbeſtimmungen zur Verord

nung über Mineralöle Mineralölerzeugniſſe und Ker
zen vom 18 Januar 1917 ReichsGeſetzbl S 61 erhält fol
gende FaſſungParaſſin Montanwachs Erdwachs 3 B Ozsokerit

ſin Kerzen und Kerzenerſatzmittel ſowie mineraliſches
und alle bei der m von ſolchem Roböl t
Erzeugniſſe z B Schmieröl Gasöl Solaröl Rückſtandöl
Heilgoudron Hartpech Weichpech Petrolkoks allein und inne die nach dem Jnkrafttreten dieſer Beſtimmung
aus dem Ausland eingeführt dürfen nur durch dieKriegsſchmieröl Geſell fph m b H in Berlin oder mit deren
Genehmigung in den Verkehr gebracht werden

Artikel 2
Die Beſtimmung tritt am 26 Februar 1917 in Saft

Berlin den 24 Februar 1917Der Stellvertreter des

Dr Helfferich
timmuug betr Ver Sohönster Sehmuek

Be den 17 11 16 h
i Hän

kommunalen Beg

gewordenen ine die da das privabe Kredit Beamte Zuwendungen A 6 074 445 91 Aktien von Bankenbedürfnis ſchwächer war e S Staaten d 2 442 051 62 Kommanditiſtiſche Beienigung be Bank
und Gemeinden ſowie wi i nrichtungen chäftenausgeliehen wurden Auch pr d Gelder in beträchtlichem Kriegs Zwecke 3540575 24 8516 407 58

alen ehe nene Geolg a See 9 ilen nd Mo Bankzebäudeu n n e tſtarben Anteil hatte und deren Förderung auch unfer Inſtitut e sts W e e e nerneut ſeine volle Kraft mit einem ſehr befriedigenden Ergebnis e Rückſtellung für die e Halle a Hamburg Harmover e
gewidmet hat An der Tätigkeit der unter der Führung der Talonſtener 160 000 17 288 140 07 nheim n ar a DReichsbank zur Regekrng der Auslandszahlungen geſchaffen M 10 468 901 77 e Greisgan Gießen arg TDeviſen Zentrale find wir darch die Zugehörigkeit zu den mit davon ſind gu n a Sdem Handel betrauten Stellen beteiligt Tantiemen für den an 8 der Rongor welche unter Berückfichtigung der eDas Erträgnis des abgelaufenen Jahres überſteigt das des h S per 831 Dezember 1916 Abſchreibungen T der
Vorjahres und geſtattet oine um 1 erhöhte Gewinnaus dende 256 000 32 848 617ſchüttung an die Aktionäre Es beritht eben dem gröferen Sr erlebt ein Uebe o T abgüglich d Ngſttarfagtder
gebnis aus dem laufenden Geſchäft auf der Tatfache daß die in us welchem die Dividende von 6 auf Berlin Werden Gemeinſchaftsgeſchäften gebundenen Werte und die eigenen zu entnehmen iſt mit e r 9600 000 e elplatz 5 r T 4
Wertpapieve erheblichere Preisherab ſetzungen wicht mehr er während der Reſt von T7 en 6 auf Breslau Ohlauforderten ſodaß Verluſte auf Konſortigl Konto nicht weiter wie auf Rechnung überge r S 85 auf Beuthen Gleiwitz n

r r e du Es würden ſomit 00 auf die Aktien von 1000 Und Srlit im Gefantbetrage voni dem geſteigerten Geſchäftsumfange entſprechend ein höheres 25 71 auf die Aktien von 290 zur Verteilung kommen d per Saldo mit 2 375 zureg
geweſen das Ergebnis ous vereinnahmten Gebühren unter Zu einzelnen Poſten unſerer Silarg b haben wir noch folgende in der vorliegenden Bilanz erſcheinen he

re e e e e re e e Seine rn von e Dverurſochten hen der reren Gewinne Grundkcpital und Reſerven wer e ehe e leicht
gungen hauptſächlich in den Ausgaben für das Perſonwal die Das Grundkapital ehe ſich m Aurfang des Berichisjahres S t Daußer durch die Fortgewwährung eines weſentlichen Teils der 1916 zuſammen aus 4632 Stück Aktien à fl 250 nom e r Albio
Bezüge an die im Felde ſtehenden Beamten durch die Annahme 1 728 000 und aus 158 272 Stück Aktien à a Dr nom e irre Han ſuchtvon Hilfskräften die wiederholte Gewährung von Teuerungs I88 272 000 Je Jahre 1916 Haben von alten Sie San e h et
zulagen und durch Gehaltsaufbefferungen an die Angeſtelllen Guldengktien von der Befugnis dieſelben in à 4 1000 Sterverurſacht re um r J Tugegen S der e um n zu einem rage von 68 Stück on 000 W r 7

ten eichtern tigen Kriegewohlfahrts Gebrau
e warden beträchtliche 9uwendungen gemacht g96 a e beſtand ſonach e R s Riederkaſſimnge w w Sarg Seuthen r

Die Bilan einerſeits durch die Steigerung der fremden a S Nom v See S tächerGelder und z Verminderung der Alzepte andererſeits 158 209 J 1000 r e e 168 299 000 S San durchdurch die e der ein z zuſammen nom 750 050 000 m r e e wordeingange ilderten Zuftan deutſchen Voſkswirt J Td Se erers nd Lembarbs Heer r h Suittun wer h r o Vegember e
vorlbergehenden Delerhung erſter fett verginslicher Werte Die re Wer L e G B beziffert Dewofttenkaffen u Serlin und Vororten 30 Biebrich a Fran
Flüſſigkeit des Standes der Bank iſt gegenüber dem Vorjahr er t0 000 000 Breskau Darmſdadt a M kleinweiter geſtiegen 2 Die Beſondere Reſerve ſrüher Haupt Gretfswald Hannover Freugbumg O S eines
De e e e er verrägt I3 000 000 Ludwigshafen a Rh das 1loſſen Die Pflege und Ausdehnung urſerer alter und zuſammen D München Prenzlau Senften ſchädiumfangreichen geſchäftlichen Verbindungen in Württemberg Sorau S Stargard keinemachte nach Löſung unſerer zu württembergiſchen Konſortialveteiligungen i Stettin eineBankunternehmungen dere Svrich eiwer eigenen Filiagke in er e e Geſcheſten ſind Agerritren in Gberheffen Butzbach Berborn

rer i än See eneht dee hat leider r e Dire 6 zur ihn e Geten Der Vorſtand
e ewancher Brave dis Treue Zogen das Vaterland intt dem Tod auf och die e e De S Kaiſtdem Felde der Ehre beſtegeln müſſer Ehre ihrem Andenken Prioritätsaktien der Berndorfer Metollwaren A lagen dieſes Berichts wie i ſowie die Gewinn W

iec warden 4655 von ihnen verliehen darunter Krupp G Aktien und Obli en der t geprüft worden wir finden zwe21 Eiſerne Kreuge erſter Klaſſe Etſen und Drahtwerke Aktiengeſellſchaft 5 Obligationen egen nichts erinnern und erklären uns mit dem vor ſtelltDie in awgekündigte der HanſaLlotzd Werke G ß 2 Sericht 2 dem wir nichts hingzuguſügen Maj
Aenderung des S 28 der Sotzungen t don der am 19 April 1916 Die größeren denen wir uns im in allen Teilen zweizu Darmſtadt bten Generalverſammlung einftimmig ge Jahre 1916 durch e 77 Sein itereſſtert haben Der Kuffichtsrat teilie
nehmigt und in das Handelsvegiſter eingetragen worden ſind im weſentlichen e Der r dank428 25 Deutſ Tee KaempBerechnung Reichsanleihe 4 und z 7 Aktien der Z Vorſitzende Chef

tanden nell möglich wieder ausgefüllt werden z materials die an ſich mögliche Exſatzbeſchaffung von Pferden ut mü en Be r r r Um unterlaſſen Jn d jetzigen Zeit muß jedes auch das minder S

ifen ch frü Cſtände ausgefallenen Pferde unbedingt erſetzt werden damit die wertigſte in Friedenszeiten ſelbſt weniger gebräuchliche Zugtier 8
große Maſſe der Landwirte von der militäriſchen viife auf die unbedingt voll ausgenutzt werden I g
der einzelne an ſich kein Anrecht hat die aber aus Bequemlichkeits Was vorſtehend von der Landwirtſchaft geſagt iſt gilt i mBekanncmachung und Erſparnisgründen und inſolge des geringen Riſikos ſehr ge gleichen Mabe für alle anderen Wirtſchafts
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Mittel und mit denen ekne im Kriege Zielährt Die des Streifen iher s ung durchaus unbeden a in
Es liegt eine gewiſſe ſcharfe Jronie des Schickſals darin

daß die Ententeführer in einem Moment vor eine neue
ewaltige Aale mit neuen großen und bedeutungsvollen

iſchlüſſen geſtellt werden wo es in Rußland drunter und
d geht und wo in Frankreich Kriegsminiſter und Miniſter
präſident ihre Stellungen verlaſſen müſſen Und wenn die
Gegner zurzeit frohlocken und ihrer E rühmen ſo
kann uns das völlig kalt laſſen Sie brauchen olche Schaum
ſchlägerei wir dagegen wiſſen die Fgrigtei unſerer Ope
rationen beſſer einzuſchätzen Das Gelände das der Feind nun
wieder in ſeine Hand bekommt wird er nur beim gang genauen

hen oder überhaupt nicht als ſein altes Eigentum wieder
erkennen ein Kampfgelände überlaſſen wir ihm in des Wortes
wahrſter Bedeutung ein Gelände das rückſichtslos zum Kampf
hergerichtet wurde damit wir ſo fechten können wie wir es
wollen Freude dürfte er alſo an dieſem ſchmalen Gelände
ſtreifen nicht haben den wir T abgeben ohne unſere wert
pollen Fauſtpfänder irgendwie weſentlich zu verringern Jm
übrigen hätten unſere Gegner das alles vermeiden können wenn
ſie ſich im Dezember bereit erklärt hätten mit uns über den
Frieden zu verhandeln wie unſer Kaiſer es ihnen u

Eine freiwi rücknvie e Zu ahme unſerer Linien fand auchn wiederholt ſtatt und leiteteſiegreiche Operationen ein e haben ſchon T ver
trauen des Volkes in unſere Heerführung nicht wankend machenkönnen Wie am Ancrebach fügten aus etzt unſere Nachhuten

und Sicherungstruppen dem nachfol en Gegner ſchwere
blutige Verluſte bei und deckten die Hauptſtellung Auch waren

d e e eee da J e in dem Beſtrebene inde unſere neuen StellungenVerbleib feſtzuſtellen M exennden und unſern

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die engliſche Meldung über den kühnen Vorſtoß
unſerer ZJerſtörer

VTIB London 18 März Nach Mitteilung des Preſſe
bureaus näherten 62 feindliche Zerſtörer um 12 Uhr 45 Min
heute früh der Küſte von Kent und feuerten Granaten auf
die Küſtenſtädte Perſonen wurden nicht getötet drei Häuſer
leicht beſchädigt

Die übliche Manier in der das ſtolze meerbeherrſchende
z on über derart peinliche Vorkommniſſe wegzukommen
ucht

Frankfurt a M von Fliegern bombardiert
C B Rotterdam 19 März Nach franzöſiſchen amt
lichen Berichten iſt zur Rache für die Abbrennung Bapaumes
r die Deutſchen Frankfurt a Main mit Bomben belegt
worden

Die F Z meldet dazu Geſtern morgen 8 Uhr 35 Min
erſchien aus weſtlicher Richtung ein feindlicher Flieger über
Frankfurt und warf von Abvwehrgeſchützen beſchoſſen ſechs
kleinkalibrige Bomben ab von denen eine auf dem Dach
eines Hauſes krepierte Die übrigen fielen in den Main und

an a Gelände R nicht Sſchädigzung Daches und einiger Fenſterſcheiben wurkeinetſei Schaden verurſeht r s 4

Für unſere UVootHelden

Kslu 17 ar Die Kölniſche Volkszeitung hat dem
Kaiſer aus der Sammlung für die UBootHelden eine
zweite Rate von 100600 Mark zur Verfügung ge
ſtellt Darauf iſt in Telegramm eingelaufen Seine
Mafeſtät der Kaiſer haben ſich ſehr über die Anmeldung der
zweiten Rate der UBootſpende gefreut und laſſen allen Be
teiligten namens der tapferen Booltbeſatzungen herzlich
danken Auf Allerhöchſten Befehl von Müller Admiral
Chef des Marinekabinetts

Die Preiſe der landwirtſchaſt
lichen Erzeugniſſe aus der Ernte
13917 und für Schlachtvieh

Am Donnerstag den 15 März 1917 fand unter Leitung
des Präſidenten des Kriegsernährungsamts eine Beratung
der Miniſter der Bundesſtaaten über Page der Kriegs

et ſtatt Den Gegenſtand der Beratungen bildete
ieben der

Sicherung der Volksernährung für die nächſten Monate
bis zur neuen Ernte

der Preis und Wirtſchaftsplan für das kommende Ernte
n Die Grundzüge für die Organiſation Zuſammen

faſſung der Bewirtſchaftung des geſamten Gerreides und der
Hülfenfrüchte in der Reichsgetreideſtelle Beſchlagnahmealler Fruchtarten für die Kommunalverbände deren Selbſt

wirtſchaft im allgemeinen in dem bisherigen Umfange auf
cechterhalten werden ſoll verantwortliche Mitheranziehung
der Gemeinden zur beſſeren Sicherung der Erfaſſung desAbzüliefernden ſchärfere Ueberwachung der Wirt haſt der
Kommunalverbände und der Mühlen weiterer Ausbau der
Sammel und Ablieferungsſtellen für Butter Eier Gemüſe
uſw fanden die Zuſtimmung der Verſammelten Die nötigen
Verordnungen werden auf Grund der Beratungen nunmehr
ſo vorbereitet werden daß ſie rechtzeitig vor Beginn der
neuen Ernte in Kraft treten

Auch die
neuen Preisvorſchläge

des Kriegsernährungsamts fanden grundſätzliche Zuſtimmung Die Beſchlüſſe des geh ür Volks
ernährung wurden der Beratung mit zugrunde gelegt
Deſſen r nach ter Vermeidung einer Ver
teuerung des Brotpreiſes infolge der Erhöhung der Roggen
und Weizenpreiſe fand vielfach Zuſtimmung Die Verhand
lungen über dieſen Punkt werden fortgeſetzt werden

8 an die Pleiſ erſ leemeſſung der e für Gerſte un achtvieh wurdenvon e Seiten erhebliche Bedenken er e
Der Bundesrat nunmehr nach Vorbereitun

die nitändige Ausſchüſſe die Preisvorlage des
ernährungsamts im weſentlichen unverändert angenommen
Danach wird für den Verliner Bezirk der Preis des
ad auf 270 Mk der des Weizen s auf 299
für die Tonne erhöht Die ohrn n Preisunter
zwiſchen dem Oſten und Weſten bleiben für dieſe
arten beſtehen Die Hafer und Gerkenpt

durch
riegs

S Seiten angeregt etwas höhere

werden herabgeſetzt undder im 3 en 30 nd zwar der Preis des Pafers
ahre 360 Mk im laufenden Jahre300 Mk abfallend is auf 270 Mk betrug arhweg ev

270 Mk der Preis der Gerſte die im vorigen J bis

360 en 3Mk und im laufenden Jahre von geringerenſegerer Futtergerſte abgeſeten zwiſchen 340 und 300
ſteke gleichfalls durchweg auf 270 Mk unter Abſtandnahme

von Zuſchlägen für Qualitätsgerſte Die reiſe At
ülſenfrüchte und Oelfrüchte für das nächſte
hrbleiben wie bisher feſtgeſetzt beſtehen unter

brundung der bei einzelnen Sorten bisher beſtehenden
Pfennigbrüchteile a ganze Mark für die Tonne

Ueber die Ablieferungsbedingungen iſt erſt ſpäter bei
Tr luns der neuen Organiſation Entſcheidung zu treffen

ie Gerſte ſoll dem Vorſchlage des Reichstagsausſchuſſes ent
ſprechend ſoweit es die Aufrechterhaltung der Wirtſchafts
betriebe zuläßt der menſchlichen Ernährung zugeführt werden Bei den künftig zu ſäenden Oelfrüchten Sil zur Ver

mehrung der Anſaat den Erzeugern ein größerer Teil der
Oelkuchen als bisher belaſſen werden

Der Zuckerrüben mindeſtpreis beträgt na
der ſchon bekannt gegebenen Bundesratsverordnung 2,50 Mk
für den Zentner Der

Kartoffelpreis
der im laufenden Jahre bekanntlich 5 Mk durchſchnittlich
etwa 4,50 Mk beträgt ſoll auf 5 Mk erhöht werden Dem
aus Weſt und Mitteldeutſchland auch von ſtädtiſchen Kreiſen
lebhaft geäußerten Wunſche entſprechend ſoll für Gegenden

mit beſonders hohen Friedenspreiſen für Speiſekartoffeln
die Erhöhung des Preiſes bis höchſtens auf 6 Mk durch An
ordnung der Landeszentralbehörde oder der von ihr zu be
zeichnenden Stelle geſtattet werden Der Herbſtkartoffel
preis tritt ſtatt wie bisher am 1 Oktober ſchon am 15 Sept
an Stelle des höheren Frühkartoffelpreiſes in Kraft und ſoll
um die Lieferung an die Bedarfsbezirke im Herbſt möglichſt
zu ſteigern zum Frühjahr nicht ſteigen ſondern das d
über unverändert bleiben Für unverleſene Fabrikkartoffe n
wird im Gegenſatze zu dem laufenden Jahre ein der Höhe
nach noch feſtzuſetzender Preisaufſchlag eintreten

Für Runkelrüben Kohlrüben und Feldmöhren werden um der Neigung ihren Anbau an Stelle
des Kartoffel und Zuckerrübenbaues allzuſehr zu ſteigern
entgegenzuwirken erheblich niedrigere Höchſtpreiſe wie bis
er nämlich 1,50 Mk bisher 1,80 Mk bezw 1,75 Mk bis
er 2,50 Mk und 2,50 Mk bisher 4 Mk für den Zentner
Aen fe Lieferungsverträge zu höheren Preiſen über Kohl

rüben ſollen nicht mehr abgeſchloſſen werden
Der Präſident des Kriegsernährungsamts bleibt be

eckigen ſoweit es zur zweckmäßigen Regelung der Ab
lieferungszeit nötig iſt zeitweilig Preiszu und abſchläge
in mäßiger Höhe für die Vodenerzeugnie feſtzuſetzen

Hinſichtlich der
Viehpreiſe

r der Bundesrat den Anregungen auf Erhöhung der Preiſe
ür einzelne Klaſſen und Gruppen insbeſondere auch der

vom Reichstagsausſchuſſe empfohlenen Gleichſtellung der
niedrigeren Klaſſen der Schweine bis zu 60 Kilogramm
Lebendgewicht mit der nächſthöheren nicht zugeſtimmt ſon
dern die Vorſchläge des Kriegsernährungsamts angenommen

r r vom 1 Mai ab die Preiſe für Schlacht
weinebis zu 60 Kilogramm 5361 Mk

über 6 70 v n 765 527085 e r 67 75685 100 72 80Das bedeutet gegen früher eine Preisminderung
von 20 25 v H

Infolge dieſer Preisſenkung iſt im April auf ein ſtarkes
Angebot von Schweinen zu rechnen das auch zur Verhinde
rung der Verfütterung von für Ernährungszwecke gebrauchten
Bodenerzeugniſſen erwünſcht iſt Deshalb werden die Rinder
preiſe nicht gleichzeitig ſondern erſt zum 1 Juni geſenkt um
für die Monate Mai und guni wo wegen der Knappheit
an ſonſtigen Nahrungsmitteln ebenſo wie

im April eine verſtärkte Lieferung von Schlachtvieh
nötig ſein wird ein ausreichendes Angebot zu ſichern und
die wirtſchaftlich en nachteiligen Zwangsenteignungen
von Vieh na öglichkeit entbehrlich zu machen ie
Schlachtviehpreiſe betragen vom 1 Juli a

1 für gering gemäſtete Rinder einſchließlich Freſſern
Klaſſe 0 55 Mk

2 ausgemäſtete Ochſen und Kühe über 7 Jahre Bullen
über 5 Pp R und abgefleiſchte Ochſen Kühe Bullen
und Färſen jedes Alters Klaſſe B im Lebendgewichte
von

bis z 5,5 Zentner 690 Mk
über 5,5 bis 7 a
55 7 95 8,5 r 7235 8,5 10 5 5 76 5510 95 11,5 95 s 80 55
55 55 8653 für ausgemäſtete oder vollfleiſchige Ochſen und Kühe

bis zu 7 Jahren Bullen bis zu 5 Jahren und Färſen
Klaſſe A 90 Mk

15 h Preisſenkung gegen früher beträgt rund
v HBeſonderen Verhältniſſen vor allem in Bezirken mit

kleinen aber fleiſchigen Viehſchlägen ſoll durch entſprechend
andere Abſtufung der Gewichts und Preisklaſſen Rechnung
etragen werden Auch das in einzelnen Staaten bewährte

rfahren ſoll beibehalten und ſoweit angänglich ausge
dehnt werden daß die Preiſe nicht ſchematiſch nach dem Ge
wichte im Stalle ſondern erſt am Abnahmeorte durch eine
unparteiiſche Kommiſſion nach Qualitätsklaſſen feſtgeſetzt
werden

bringt der LandwirtDie neue Prrieregelung
aft als Geſamtheit annähernd tie e

en wiennahmen aus den abzuliefernden Erzeugni
her Sie bewirkt aber eine Verſchiebung nach zwei Rich

ungen Durch die bisherige w ſind die haupt
chlich auf den Roggen Hafer und kg ange

wieſenen Bezirke mit ärmeren Böden dur on lich benach
t und zum Teile in ihrer Leiſtungsfähigkeit gefährdet

ie werden jetzt beſſer geſtellt während die an Weiden und
ieſen reichen Betriebe und die Bezirke mit ſtarkem Gerſte

au die trotz der fehlenden Gerſte Einfuhr eine ſtarke
weinezucht treiben konnten weniger günſtig als bisher

Preiſe für
der Erhöhung noch weſentlich zurück während die Preiſe für

Schlachtv eh die bisher zum Teile erheblich höher waren als
die ausländiſchen dieſen mehr angenähert werden
in allem bleibt der Erlös den die deutſchen Landwirte für
ihre Erzeugniſſe erhalten werden na

Verhältniſſen wirtſchaften wie die unſrigen
bei uns bei immer
Ackerboden reſtlos
und England die Regierung um dieſes Ziel zu erreichen
neben erheblich höheren Preiſen für die Bodenerzeugniſſe
vergebens alle möglichen Prämien und Arzneimittel an

zirken wo er zurzeit nachweisbar erheblich unter den Er
zeugungsko
allgemein ſondern nur
nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe zu geſchehen hat

liegt werden müſſen was aber nicht
n den einzelnen Wirtſchaftsgebieten

Im Vergleiche zum feindlichen Auslande bleiben unſere
etreide Kartoffeln und Zuckerrüben auch nach

Alles

8 wie vor weſentlich
inter dem in den meiſten feindlichen Ländern zurück deren
andwirte an ſich auch im Kriege unter viel günſtigeren

Trotzdem iſt
unehmenden Erſchwerniſſen der deutſche
eſtellt worden während in Frankreich

wenden muß

Deutſches Reich
Der Reichskanzler in Wien

WTB Wien 17 März Der Kaiſer empfing nachmit
togs den deutſchen Reichskanzler v Bethmann Hollweg den
deutſchen Unterſtaatsſekretär o Stumm und den deutſchen
Legationsſekretär Grafen Zech Burkersroda in Audienz
Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat geſtern dem gemein
ſamen Finanzminiſter Baron Burian einen Beſuch abge
ſtattet Heute gegen 6 Uhr abends hat der ungariſche Mi
niſterpräſident Graf Tisza Herrn v Bethmann Hollweg im
Hotel Jmpöérial einen Veſuch abgeſtattet Der Reichskanzler
verließ um 10 Uhr abends im Schnellzug Wien um nach
Berlin zurückzukehren

HBeſchäftsverkehr
Für die Veröffenilichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktios

keinerlei Verantwortung

Kriegsanleihe und Lebensverſicherung Von großem Jnter
eſſe iſt eine Cinrichtung der Jdunga in Halle wonach durch Ver
dindung mit einer Lebensverſicherung bereits mit geringen
augenblicklich flüſſigen Mitteln hohe Zeichnungen auf die Kriegs
anleihe ermöglicht werden Der Geſchäftsgang für ein Beiſpiel
iſt folgender Ein 30jähriger ſchließt eine Lebensverſicherung ab
in Höhe von 10 000 Mk zahlbar ſofort im Todesfall ſpäteſtens
im Alter von 55 Jahren unter der Bedingung daß die Geſell
ſchaft für ihn 10 000 Mk auf die VI Kriegsanleihe zeichnet Für
vie J iſt bei ſteigender Gewinnbeteiligung eine ein
malige Prämie von 6117 Mk zu zahlen es genügt jedoch eine
Anzahlung von rund 2 300 Mk zu leiſten da die Geſellſchaft den
Reſtbetrag durch ein Darlehn deckt das der Verſicherungsnehmer
ganz ſeinen Verhältniſſen entſprechend im Laufe der Zeit ab
tragen kann An Zinſen für das Darlehen werden 5 Prozent
berechnet wobei die Geſellſchaft erhöhte Koſten für Beſchaffung

iſgen Mittel ſelbſt trägt Stirbt der Verſicherte oder erlebt er
en Ablauf ſo werden die gezeichneten Anleiheſtücke bei Zahlung

der Verſicherungsſumme mit 98 Prozent in Rechnung geſtellt ſo
daß bei 10 000 Mk Auszahlung die Anleiheſtücke von 10 000 Mk
und 200 Mk bar ausgehändigt werden Kündigt das Reich 1924
die Anleihe ſo hat der Verſicherte das Recht die Einlöſung der
Stücke zu verlangen er erhält dann einen anteiligen Kursgewinn
von 116 Mk oder dafür eine Erhöhung der Verſicherungsſumme
von 186 Mk Bei Aufſparung der vorausſichtlichen Gewinnanteile
entſteht eine Sparſumme von 5591 Mk ſo daß insgeſamt im
Erlebensfall Auszahlungen von 15 777 Mk erfolgen Auf bereits
beſtehende Verſicherungen werden unter Vorzugsbedingungen
Darlehen zur Kriegsanleihezeichnung gewährt und bis Ende 1918
fällig werdende Verſicherungsſummen voll gezeichnet Es ſei auf
die Bekanntmachung im Anzeigenteil hingewieſen

e e
Halliſcher Wettervericht

17 März 18 MärzJ Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer WMilltmeter 761 5 760 6
rn 7 rRei Fe cht eit v sind a e W 2 W eMaximum der Temperatur am 17 März 45 C

Minmum in der Racht vom 17 März zum 18 März 1 C
Riederſchläge am 18 März 7 Uhr morgens 0 6 mm

18 Mär 19 März9 Uhr abends 7 Ahr morgens

Barometer Millimetert kö WThermometer Celſius 5Rel Feuchtigkeit o A 75 82Wind SW 2 WSW 2Maximum der Temperatur am 18 März 10 2 C
WMintmum in der Racht vom 13 Mäz zum 19 März 0 C
Riederſchläge am 19 März 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter usſichten für mehrere Tage im voraus

Unbeſugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
20 März Wenig verändert
21 März Wolkig teils ſonnig milde etwas Riederſchlag
22 März Sonnig mit Wolken nachts kalt
23 März Wolkig teils Sonne Niederſchläge rauh
24 März Kaum verändert
oococon uouo mlarcnß3eaneioenonwoo vonaccaòus
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Mußtktritikt Sieg
z ie d e u 735 re Ha r r atonek i Snzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von o

Hendel Sämtlich in Halle

Saporex
n Im einzelnen Betriebe bewirkt die Preisregelungaß nicht wie bisher die len ſondern die t

lieferung von Körnern und Kartoffeln ür den menſchlichenGenuß die günſtigere Verwertun bri und daß ferner
das beſte Futter und die beſte Weide künftig weniger den

l eren als dem Milchvieh zugewieſen werden Freit

el
lich wird um die bei der unvermeidlichen Einſchränkung der
E ung fetter Tiere beſonders nötig werdende ErzeugunMRictett zu Werern ver Milchpreis tn ventenigen e

das ideale Wasohpaloer
et ins den eingehlägiges Gesehäften

zu haben



Walhalla Theater
Anfang 8 Uhr

BIate h einder Meister des KRölner Humors
Wieder ein grosser Erfolg

Eine Leutnantswohnung
Posse in 3 Akten von B Fernand

Blatzheim als Bursche Bolligt
Der Gipfel der KRomik

Tageskasse 10 und 46 Uhr

Konzort
zu Gunsten des Kinderheimes des Bondes zur

Erhaltung und Mehrung der öeutschen Voſxskraft

Donnerstag den 22 März 1917 abends s Uhr
in der Loge zu den fünf Türmen Albrechlkstr 6

e

Voriragsfolge

I a Aufbruch

Verein für Volkswonl
Mittwoch den 28 März 1917 abends s Uhr im Sankt NikolausNicdlaiſtr 9 10

Ordentl Generalverſammlung

Tagesordnung
Reu bezw Ergänzungswahlen für den Ausſchuß S 10 Entlaſtung derJahresberechuungen 1915/16 S 259

vorſttzenden über den Stand ihrer Abteilungen Sonſtiges er Vorſtand

Vorläufiger Bericht der Abteilungs

b Unserm Kronpripzen Herr Opern
c Am Abend vor der Schlacht Alſfr Ernes
d Ulanenquartier Mitglied dese Hune marie Stadttheaters

2 Klavierstückea Präludium von J S Bach
b Gigue a d Dur Partita von

I S Bach Fräuleino Variationen a d Moll Suite von Getr Steinweg
G F Händ eld Le coucou von Daquin

3 Und wüssten s die Blumen
b Geht leise
c Rumpelpumpel

Verein für Volkswonl
Die in der bevorſtehenden Generalverſammlung vorzulegenden Rech

nungen 1915/16 liegen im Sekretariat des Vereins Salzgrafenſtr 2 während
der gewöhnlichen Dienſtſtunden zur Einſicht für die Mitgüeder des Vereins aus

Der Vorſtand

d Wille wohl schlaten Frau Dr Noethe
e Die Häuser im Rücken

e J Hbenolie dg Huhn und Rarpfen
4 Klavierstückea Prelude von Chopin

7 e

b Etude Ges Dur op 10 Fräuleinc Iwpromptu op 90 Nr 4 von Getr Steinweg
Schubert5 Zwiegesänge ar Sopran und Tenor

Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zu der

3 ordentlichen Hauptverſammlung
auf Dienstag den 27 März 1917 abends S
Kaufmänniſchen Vereins
Tour ergebenſt ein

Tagesordnung
Vorſtandes und Aufſichtsrates
Wahl des Vorſtandes des Aufſichtsrates und der
Erfatzmänner
Abänderung der Satzung
Verſchiedenes
Um zahlreiches Erſcheinen wied gebeien

Kranuken und Begräbniskaſſe
des Kaufmänniſchen Vereins zu Halle

Verſicherungs Verein auf Gegenſeitigkeit Erſatzkaſſe
Der Vorſtand

Waehmer

e

Patzer e

Uhr im Heim desHalle Gr Ulrichſtraße 10 Marsrla

Entgegennahme der Jahresrechnung und Entlaſtung des

T ZdDD

franenhasse es Handvernerneter Deren

Mittwoch den 268 März 1917 abends 9 Uhr imAngnuſtinerbräu

General Versammlung
Tagesordnung

Jahresbericht
Rechnungslegung einſchl Unterſtützungskaſſe des H M V
Bericht der Kaſfenreviſoren und Entlaſtung des Kaſſierers
Mitteilung über den Wechſel im Kaſſenführerpoſten
Ergänzungswahl für den Vorſtand
Wahl der Kaſſenprüfer für 1917
Verſchiedenes

Vom 1 April 1917 an befindet ſich das Kaſſenlokal Barſüßerſtr in
dem Kaſſenlokal der Handwerkskammerkrankenkaſſe

m X

Klavier M Frey Der Bechstein Flügel ist
von der Hofmusikalienhandlung Reinh Roch

Eintrittskarten lür numerierte Plätze zu Ak 50 und
zu A 2 sowie Stehplätze zu Mk 1 sind auf der
Geschäftsstelle des Bundes Phyusiol Institut Magdeburgerstrasse 21 und bei Herrn Hofmusſroltennanaier

Heinr Hothan Gr Ulrichstr 88 zu haben sowie an
der Abendkasse

Der Reinertrag ist für de Gründung eines

Kinderheimes bestimmt

S Tr Garz h

e e

Apollo Theater

Hartsteimin seinem besten
und vornehmsten Schlager

Der
lustige Witwer

Burlesker Schwank aus dem
Rölner Karneval

von helm Hartstein
Vorher

Das neue elegante Programm

rinß 37 Linden vor dem Tore z von Fr Prof Lohmannc en rin den c a wen Friegsz u Unterr Beſte Erholg u S Dien tas en 20 Marz 1217
Abendlied e Herr in geſchüitzter Waldl Proſp S Aat T Unr Ende 10 pr Se Lenz Du loser Schiingei Alfr Ernezti V Ein Maskenball

Sämmtliche Gesänge von Martin Frey Am h S Mittwoch v WWbelBluwenwippen

hübscher Zimmerschmuck
grosse Huswahl

C F RitterLeipzigerstrasse W
T 5 Rab Spaor Marken

Der Trompeter vonFreitag Brücderlein fei
hierauf Die Puppenfee

Sonneabend Carmen

IIIZIIDDVIIBei hartnäckigem

Hautjucken
Awereſſerde e h grs auch bei heilenden Wunden

an Private ham JMetalhettenzaaere Dr Kochs Kühlſalbe
Holzrah tratz KinderbettEigene bri S ruar Antiprurit

GJ J

Kriegsanleihe und Lebens versioherung ſofort erteid n c Mk
LöwenApotheke an Markt

Ein 30 jähriger

erreicht werden
beantwortet eiligst die

SarcezS

Soekreterim
Der Vorſtand

red a t e t r Möſler s Sanatorſum
r re e Dresden oschwitz roseb freiter Lage Gr Erfolge i chron Krankh

Zweiganst tägl 9 Markche 7 Knaben Anzüge
Gute Passform Haltbare Stoffez Konfirmancden Anzüge z

im Kaufhaus H Eikan 6ſpeigerstrasss 97

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeſſes Ersatzmateria

tür Portland Zemen

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolnte Reinheit

und grösste Erhärtungsfählgkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreife

c Unterricht

e Scheru

c 1àWnoo

neten Aue u döbere ere PNhat Mälhenvehne

4 TGrossh Sächs baugewerkenschule Weimar
Den preussischen Sohulen gleichgestellt

Vorbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmwermelster und
zum mittleren technischen Staats und Komrmunaldienst

Den Unterricht findet aüch während des Krieges statt
Beginn des Sommeruntexrrichts Diensteg den 10 April

Unterrichtspläne kostenlos durch
die Direktion Prof Dr ing Klopfer Reg Baumeister

tüüce lage Scenody p

Gewandte junge Dame zum 1 Aprilals Sekretärin geſucht durchaus perfekt

in Stenografie und Schreibmaſchine
Keine Anſängerin Gefl Offerten mit
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften er
beten unter M 3452 an die Geſchäfts

Einen milnarfreien

Grubenbeamten
für unterirdiſchen Betrieb der gleich
zeitig Erfahrungen im Ziegeleibetriebe ſtelle der Saale Zig
beſitzt ſuchen ſpäteſtens zum 1 April er

Reuglücher Werke
Kr SangerhauſenBuchdrnch Lehrlinge Jung Hienſtmädchen

kinderloſem Ehepgar 1 Aprilwerden noch angenommen von kinderloſem Ehepaar zum pri
Seto Hendel geſucht Geiſtſtr 53
Druckerei und Veriag

Geſucht
s Cüm

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchrn an

itteldeutsche eAlte Promenade 31

mccmied fnoctichstrasse 12
50 Jahr alt ſu ch t dauernde Sthie auf Wohng 650 W per 1 4 173 verm
Rüttergut Zuckerfabrik und dgl Beſ u Näh in Etage rechts
Angeb befördert unter N 3453 die
Geſchäftsſtelle d Bl 5 Zi 7 W ohSuche für meine 15 jäkrige Tochter mmer nun ung

Lehrstelle auf Rittergut mit Balkon Bad Jnnenkloſchaft zur Erlern d Keller und Bodent
e u beſond Küche W Ang erb j ſpäter zu vermieten

ideritz Lieberoſe R Lauſttz beim Hausmann
n der Gartenſtadt am Mühlrain Conrad

ſtraße ſind zum 1 Juli und 1 Oktober
10 EFinfamilienhäuser

zu 5 4 u 5Himmern mit Stall und Garten zu vermieken
Liebhaber wollen ſich am 24 und 25 d Mts

von 9 12 Uhr vorm und 6 Uhr nachm im Bau
büro Chaerſtr 28 melden

Bauverein für Kleinwohnungen

C
Gaskocher Badeoten

einfache Ausführ eigenes Fabrikat

oder gr Landwi ofort oder

zu verkaufenh

hat 2360 A flüssig will aber 6 0060 AK
im Laufe der Zeit für Anleſhe frei machen

Das genügt um 10000 Mk zu 2zeichnen
wobei gleichzeitig durch Versicherung auf das 55 Jahr eine

Famiienfürsorge nebst Alterskapitalion von 15777 Mark
Anitragen nach anderen Beispielen und Summen

Jcluna zu Halle

Lierkisten
mit Einrichtung für bruch

sicheren V alle
Grössen vorrätig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

T S Kab Spar Marken

4 au gesuc

Knabenanzüge u Mädchennld Junger Mann ſucht 1 Morgen Acker

werden noch billig angefertigt zu kaufen Off mit deutl Adreſſe
Beeſenerſtr 90 unt K 3450 an d Geſchäftsſt d S Z

Wnigſtr 61

pen und ein kl

mit eiſerner emaillierter Wanne und
billkurze e eueu re verkauft Max Vogel

bitte 23

6090986989086886
Cin vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

mit der Geſellchaft J
Emil Rorro

Zehnte verbeſſerte Auflage
Preis geheftet 53Mk fein gebunden 4 Mk

Junhalt
Geleitwort Aus der Familie

Allgemeines ne und Taufe7 onfirmationmen Verlobung
lterabendVon der Beſcheidenheit San n

Perſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfall

t T ree Kleid rinkgeuns Dienſtbot aAus der G lne des Geſellſchaft Aus der Offentlichkeit
Der Be

d
Das orlens Über das Veiſen
Die Beſuchskarte Im Hotel
Vom Gräßen
Die Unterhaltung Verſchiedenes
e e Ze her beide verkehem en er briWinke u Beherzigumg für Am e
e
5 S Etikette bei HofeMußtaliſche Vorträge Sie be Cent

d Zieht dut el dihenie Da

7928

2 S

S
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